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. Slen iftynaia 

•v. 5. 
. wie imgt ganz auf fa l lend ge-

fieuenilypuii: Stenoyynain fciiiiirorii:.* 

Killt' clurvh zahlreiche 
kennzeichnete üultuug: . 
I ) Scnlcllllhl beinahe quadratisch lelwas breiter als lang . v.m der Basis » i m 

l 'lul,. ansteigend an.l "• jüh. s Brechung »i ' i ikr. r i l l und sehr Ul i zum 
l'iislM'uli'lluni abfallend, ringsum scharf grraiidcl. 

21 CIvih-iis gleii lmiässig und Jii'lilLk h slark gewnllil. 
:tl tlHloiiu ii d i r & schmal an« . zeitlich. mil vorragenden, Bohrer. 

Uaslmroclrl l gross null ziemlich lief, ihr Zwischci iraum deutlich schma-
Irr als rille vmi ilim'ii. 

Kopf schmal. .Schläfen slark und geradlinig nach hililcll verschmälert. 
Scheitel von Augen und Xclicnaugcll i eil nach hinten abfal lend. W a l l * ™ 
kurz und schmal Mil lc l fc ld des ( iesichlrs schwach hcrvi.rlrclelld 
C l vpem gleichmässig und ziemlich stark nulgrwüll i l . nnl abgerundeten l.cken 
und lasl geradem rcs|i kaum merklich bogenförmigen Kndrand M Ii-
belli normal, mit kleinen I j ldzähnen. der o l « re deutlich länger als der unlere. 
_ Mrsnnolulll viel länger als hreil. der Mitlcllu|>|ien vorne slark hervortre-
tend indem die Nolauli im vorderen Drillel dcullich sind. Slcrnauli aal dem 
Mesoslenilini schwach angedeutet. Srulrl lum clwas I m als lal l« , vier 
cckig nach hilllen zu kaum verschmälert, ringsherum scharl « e r Ir l . olien 
flach und von der Basis zum Kn.lr leicht ansteigend. Ulli dann in Jäher 
Brechunil sehr lief und fast senkrecht zum 1-oslsculcllum abzufal len. 

PnUNidciim nach den Seilen und nach hinten zu leicht aller deutlich abfal-
lend indem sieh die Areae deuli|airae in al lmählicher Hundung ziemlich 
weit herubwiilben Idoch nichl so weil und sleil w ie hei den Pro/icAnrii-
monini). - Felderuni! vollständig, nur dn- Areae coxales nicht deutlich l>e-
grenzt. Area basalis mit scharfen Seitelileislen. all der Basis vertieft. -
Area »upernmedla gestreckt—uval. las! zweimal so lang wie lircit. mit den 
Cnstulue elwa in der Mille, von ihrer Kiniiiiuidiing nach vorn, besonders aber 
nuch hilllen zu verschmälert. Areae dell l iparae mit sehr kleinen scharfen 
Ecken. 

Silomat. Tl Jrg M H i-J. 1*1 
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I. Pseuilaniblytrlr* u 
Propmleum. Fi«. 3. .1 rufinnlux Ken. i 

: Profil iIit \Van( 

Abdomen der 99 oxypyg. scharf zugespitzt, lang. schmaler als der Thorax, 
nit vorstehendem Bohrer etwa von der Länge des letzten Tergit . - Die vor-
leren Tergiten ziemlich scharf voneinander abgesetzt. — Poslpetiolus schmal, 
nit mehr oder weniger deutlichem, längsrunzligem Mittelfeld. — (iaslro-
•oelen gross, ziemlich tief, mit schräger hinterer Begrenzung, der Zwischen-
•aum schmaler als eine von ihnen. 

Fühlergeissel der 99 ganz auffallend lang und dünn, ohne jede Verbreite-
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rung und ohne einseitige Abf lachung hinter der Mitte, sämtliche Glieder 
viel länger als breit. 

Areola im Vorderf lügel oben geschlossen, vierseitig, der rücklaufender Nerv-
weit vor der Milte mündend. Nervulus interstitial. — Radius an der Basis 
geschwungen. 

Beine schlank. 

Die generotypische Art ist coloristisch ausgezeichnet durch helle Apical-
binden der 5 vorderen und anale Längsmakeln der beiden letzten Tergiten, 
sowie durch weisse Tarsen I I I . 

Stenogynaiti tenuicarnix spec. nov. 9 

Holotyfie: 9 aus N.O. Burma: Kambail i 7000 Fuss, Mai. in N.B. 

9 Schwarz mit sehr reicher «elblichweisser Zeichnung. — Mesonolum mit 
kurzen Längsflecken. — Knddriltel des Scutellum hell. - Tergit 1 ."> mit 
Apicalbinden, 7 mit Längsmakel in der Milte, das 6. mit kleiner Analmakel . 
Petiolus und die Gastrocoelen gelblichweiss. — Beine gelb rot, die hintersten 
schwarz gezeichnet. Tarsen I I I weiss. 

Länge: f> 111111. 
Mesonolum sehr dicht und ziemlich grob punktiert, ganz matt. Horizon-

taler Baum des Propodeum runzlig—punktiert, mit schwachem Glanz, die 
Metapleuren sehr dicht und regelmässig punktiert, kaum glänzend. Die 
Tergiten mit Ausnahme der beiden letzten dicht punktiert, kaum glänzend. 

Kühlergeissel sehr lang, und auffal lend dünn, borsteiiförmif,'. lang und 
scharf zugespitzt, hinter der Mitte nicht im mindesten verbreitert oder ein-
seitig abgeflacht, mit 39 Gliedern, das 1. vielleichl 8mal so lang w ie am Hude 
breit, alle Glieder viel länger als breit, Glied 9—14 mit weissem Bing. Schaft 
Hillen am Kndrand hell, der Best schwarz. 

Gelblichweiss sind: Clypeus. Gesichtsseiteji. Zeichnung der Gesichtsmitte 
(und zwar beiderseits ein Fleck unter der Fühlerwurzel. sowie ein Fleck im 
unteren Teil des Mittelfeldes). Wangen, nach oben sich verschmälei i id bis 
zum oberen Viertel des hinteren Augenrandes, innere Augenränder bis zum 
Scheitel hinauf, Collare, oberer und unterer Pronotumrand. Wülste unter 
den Flügeln. '2 kurze nach hinten convergierende Längsf lecken des Mesono-
tum. Knddriltel des Scutellum. Postscutellum. eine breite, regelmässige Quer-
binde auf der unteren Häl f te der Mesopleuren. ein Fleckchen vor den Luft-
löchern des Propodeum. beiderseits eine Zeichnung des Propodeum (die das 
Enddrittel der Areae dentiparae zusammen mit dem Knde der Areae spira-
culiferae und dem äusseren Teil der Areae posteroexternae bedeckt und der 
hinteren Begrenzung de-r Areae dentiparae bis zu den Hinterecken der Area 
superomedia folgend von beiden Seiten fast zusammenstösst), der ganze Pe-
tiolus. die (iastroeoelen, gleichmässige Apicalbinden von Tergit 1 — 5 idie auf 
den hinteren Tergiten in der Milte deutlich verschmälert sind), eine kleine 
Apicalmakcl des f>„ ein Längsfleck auf dem Bücken des 7. Tergit, Hüften und 
Trochanteren I und H und die Tarsen Hl (mit Ausnahme der Basis des Meta-
tarsus und des Klauengliedes). 

Beine gelbrot. Schwarz sind: Knde der Schenkel I I I , äusserste Basis und 
breite Spitze der Tibien III , eine Zeichnung beiderseits am Knde der Hüften 



«I das Rlauemglied der hintersten Tarsen. — Tarsen II und das Ende 
irsen 1 dunkelbraun. Metatarsus 111 an der Basis rötlichbraun. 
.«»II. Malaise: 
S.O. Burina: Kambaiti 700« Fuss, Mai. 
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Mal«.. I!MK. XXV, |>. 
i'ownes. IWif. (.alalogur ol llie In.lo-Aus 
rotypus: Losyiui fortieeps ('.am. 
scheint zunächst unglaubhaft, das.«, 
lahren unter 4 verschiedenen Nan 

t kaum ein Zwei fe l , dass dem so 
ym durch Typeiiuntersuchung zwe 
äl von Jo/ipomorplm ('.am. ergab 
is den in «ler Origiuulbeschrcihung des (ienus und des ( ienerolypus 
'Iteiien sehr •charakteristischen Merkmalen (deutliche Notauli, am Ende 
streifte Areae dentiparae. Sculptur von Tergit 1—3. u.a.). Sie wurde 
» I is zur (iewissheit nach Identifizierung der generotypischen Art an 
einiger Exemplare von der terra typica (Sikkim) aus der Sammlung des 
lischen Museums in Berlin. Für die Synonymisierung von Mnimi 
schliesslich sprechen die folgenden, teils in »ler Beschreibung der Gal-
eils iu der Beschreibung des ( ienerolypus angegelienen Merkmale! 

.uperomedia vorn breiter als hinten. 2) Tergit 2 und 3 dicht punk-
eres an der Basis kräft ig gestreift. 3) Stirn in der Mitte erhaben, 

•kielt. 4. Area superomedia mit einigen kräftigen, gebogenen Längs-
Seitenfelder kräftig quergestreift. Durch den Eindruck der Ab-

g und des sehr charakteristischen Färhuugsmodiis des Scutellum wird 
inahme der Identität dieser (iattung mit Lo.njnn ('.am. nahezu zur 
heil. 

Infen breil. abgerundet, kaum nach hinten verschmälert. Hinterhaupt 
f ausgerundet. Stirn über den Fühlern tief eingedrückt, mit deutlicher 

rhebung in der Milte. Ocel lenmum von einer Furche umzogen. Mittel-
Gesichtes deutlich hervortretend. Clypeus normal, mit geradem End-

Mandibeln breil. mit klaf fenden Endzähnen. der obere viel länger als 

mli bis über die Mil le des Mesonolum als seichte Längseindrücke 
h. Scutellum von normaler Form, nach hinten zu allmählich ver-
lert. mehr oder weniger convex mit Seitenleisten. —- Propodeum vom 
•brochenen Typ . mil vollständiger Felderung. Area superomedia auf-
I gross, von charakteristischer Form: nach vorne zu stets verbreitert 
it abgerundeten Vorderecken, meistens etwa vom gleichen Längs- und 
urchmesser. zuweilen auch erheblich breiter als lang, selten länger als 
Die Costulae münden etwa im vorderen Drittel. Die quere Area basalis 

AI 

(•KHIl H. IIKINHK II 

Die kiattung kommt im Hochgebirge nicht vor. Sie ist auf den tropischen 
Valdgiirlel des Bergfusses und der mittleren ( iebirgslage beschränkt und be-
urziif.1 den lichten Bestand. 

•rkuny: Die species scutellnris Szepligeli von Java, Semarang. ist in 
hfolgenden Beschreibungen und in der Bcstimniuugstubellc nicht auf-
nen. da die Holotype, die sich in Budapest bef indet, zur Zeit nicht 
icht werden konnte. * 

Bcslimmuugstabellc 

aller bisher bekannt gewordenen orientalischen Lo*f/»«-Arten 

imit Ausnahme von xcutcllnris Szepligeli von Java) : 

Alidon 

;in/. oder grösstenteils gclbn 
-hwarz mit oder ohne reicln 
infurhig gelbrot 

letzten Termiten schvvai 

Jnkel III schwarz (Mesonolum ( 
icalhinden. grössere Arl von 13—1 

lenkel III ganz oder fast t! 

UMI 
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Zeichnung 3 
ephippittm Smith <5$ 

(S. Celebes) 
ser Zeichnung 

ephi^pium matinanyis Ileinr. <59 
(N. Celebes) 

iline helle l.iingslinicn, alle Tergiten mit 
(> nun.) Simulator Tounes 9 5 

(Sikkim, ItiirmsiI 
(Hier gelb 4 
helle Zeichnung 12 

e Tergiten hell gezeichnet 5 
i- Tergiten mil durchgehenden Apicalbinden. höchstens die des 3. oder 4. bei 
rietiiten in der Mitte ganz schmal unterbrochen ß 
•nigstens das 4. und 5. Tergit ohne durchgehende Apicalbinden, sondern nur 
: Seitenmakeln, das 5. Tergit manchmal mit hellem Endsaum 8 
ch das :t. Tergit auf der Oberfläche beiderseits leicht eingebeult. Schläfon 

aufgetrieben, nach hinten zu nicht verschmälert. Scutellum am Ende etwas ver-
rzl, stärker tonvex als IHM allen anderen Arten. Abdomen gedrungener, beim 
las 2. Tergit nicht länger als am Ende breit (Gesicht und Clypeus ganz weiss, 
lenkel und Schienen III gelbrot mit schmaler schwarzer Spitze, Tarsen III 
m 9 mit weisser Zeichnung I ursiila spec. nov. 9 

(Burma) 
Nilr das 2. Tergit auf der Oberfläche beiderseits eingeheult. Schläfen zugerun-

, aber nicht aufgetrieben. Scutellum bis zur Spitze gleichmässig verschmälert, 
fluch, mit schwach gewölbter Oberfläche. AI>domcn schlank, beim 9 das 2. Ter-

viel länger als am Ende breit ~ 
peus, (iesicht und Wangen schwarz gezeichnet. Iliiften III" hellrot, mit scharf 

ab(esetztem gelben Fleck auf der Oberseite. Tibien III rot mit schwarzer Basis 
Spitze. Kleine Art von 9 nun (das 4. Tergit nur mit sehr schmaler, in der 

Ite oft unterbrochener Endbinde, das 5. nur mit schmalem hellen Endsaum) 
bambusicola spec. nov. 9 

(Burma) 
... '|ieus, (iesicht und Wangen ganz weiss. Hüften III heim 9 zumeist grössten-
teils schwarz, heim 6 wenigstens an den Seiten. Tibien und Tarsen III schwarz-

tnmnl. L Arg. M. H. 1-i. 1965 

>. I.o.iijnn Simulator l os s 9. 7. h.a.l dorsal: 8: tergites 

hebt sich als fast glatte und 1KM den meisten Arten hell gefärbte Fläche her-
vor. Areae dentiparae kurz, ohne Spur von Zähnen. Area superomedia sowie 
der grösste Tei l der Areae dentiparae sehr grob und unregelmässig gerunzelt. 

Abdomen der 99 oxypyg. zumeist schlank und scharf zugespitzt, mit etwas 
vorragendem Bohrer. Postpetiolus ohne Mittelfeld, flach, gewölbt. IHM den 
orientalischen Arten fast glatt, das 2. Tergit mindestens bis zur Hälfte, oder 
bis fast zum Ende elienso wie das 3. von matter, längsrunzlig punktierter 
Sculptur. — Gastrocoelen fast fehlend, nur als undeutlicher IJuigseindruck 
an der seitlichen Basis des 2. Tergit angedeutet. Thvridien klein alier 
deutlich. Das 2. Tergit in der Basalhälfte beiderseits mit einer grossen, seich-
ten Einbeulung. die für die Gattung konstant und tvpisch ist. 

Fühlergeissel der 99 nicht sehr lang, borstentörm'ig. hinter der Mitte stark 
verbreitert, scharf zugespitzt, die der 6 6 lang. ge«en das Ende deutlich kno-
tig, mit deutlichen Tvloides. 

Areola im Vorderfi i igel pentagona!, nach oben zu con vergierend. Nervulus 
zumeist deutlich vor dem Basalnerven, selten interslitial. 

Eine sehr klar umgrenzte Gattung mit zahlreichen orientalischen und 
auch einigen madagassischen Arten. Die orientalischen Species sind zumeist 
schwarz mit reicher heller Zeichnung und Apicalbinden der Tergiten. Eine 
celebesische Art ist grösstenteils gelbrot. 

F.ntnmn! Ts Arg. M. H. 3-1. tMi 
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II). 

braun. Etwas grössere Art von 10—13 mm (die Apicalzeichnung des 4. und 
ä. Tergit ausgedehnter, zumeist als durchgehende Binden aufteretend) 

indien spec. nov. 6 9 
(Burma, Sikkim) 

X. Tergit 2 und 3 nicht mit durchgehenden Apicalbinden, sondern nur mit heller 
Seitenzeichnung, (irosse Art von 15 mm l.änge (Beine grösstenteils rotgelb,Tibien 
und Tarsen III schwarz) fortieepx Cam. 9 

(Khasia) 
— Tergit 2 und 3 mit durchgehenden Apicalbinden. Kleinere Arten 9 
9. 99 tu 
- 66 i t 

hl und Clypeus ganz weiss. Fiihlergeissel sehr schlank, hinter der Mille 
kaum verbreitert, das 1. Glied 5mal so lang wie am Ende breil, das breiteste nur 
1 '/imal so breit wie lang. — Wangen rundlich aufgetrieben. — (Sehr schlanke, 
kleine Art von 8 mm. — Tergit 4 und 5 mit weissen Seitenmakeln) 

puniilio spec. nov. $ 
(Burma) 

(iesicht und Clypeus schwarz gezeichnet. Fiihlergeissel viel gedrungener und 
stärker verbreitert. — Wangen nicht aufgetrieben. — (Sehr kleine, aber nicht 
so schlanke Art von 9 nun. — Tergit 4 mit schmaler, in der Mitte breit unter-
brochener Apicalhindc, das 5. mit schmalem weissen Endrand) 

bambiisicolti spec. nov. 9 | 
(Burmai 

Tibien III hellrot, wie die Schenkel 5-cincta spec. nov. 6 var. 
(Burma) 

Tibien III gebräunt (wahrscheinlich!) pumilio spec. nov. 6 i 
(noch unbekannt) 

Nur das 5. Tergit ohne helle Zeichnung (das 1. Tergit mit Seitenmakeln in den 
Hinterecken, das 2. mit breiter, durchgehender, die lieiden folgenden mit unter-
brochener Apicalhindc. — Länge II—-12 mm) crythropus Cam. 9 

(Ceylon) ; 
Mindestens das 4. und 5. Tergit ohne helle Zeichnung 13 
Tergit 1—3 am Ende !iell gezeichnet 
Tergit 1—5 ganz schwarz oder höchstens der l'etiolus hell. IHüflen und Schen-
kel III gelb, Tibien und Tarsen III schwarz) 15 
Beine III einfarbig hellrot. — Tergit 1—2—3 mit durchgehenden Apicalbinden 
(Länge 9—I I mm) 5-cincta spec. nov. 9(5 , 

(N. und N.O. Burma) j 
Tibien und Tarsen III schwarz. —Tergi t 1—3 mit Seitenmakeln. (Länge 13 mm) 

carinisclitis Cam. <5 
(N. ßorneo: Kuching) 

Das 1. Tergit ganz schwarz. — Beim 9 Thorax und Scutellum ganz oder fast 
ganz schwarz. — Breitestes Geißelglied 2 mal so breit wie lang. (Beim 6 Seiten 
und Endrand des Scutellum, zuweilen au i das Propodeum spärlich hell ge-
zeichnet. — Länge 12—13 mm) niyrita s|iec. nov. 9(5 

(W. Borneo, Java) 
Petiolus mein oder weniger ausgedehnt gelh. — In beiden Geschlechtern Scu-
tellum und Propodeum heil gezeichnet. — Breitestes GeiBelglied nur etwa 1 '/t 
mal so breit wie lang. (Länge 10—11 mm) . . niyrita maculata subspec. nov 9(5 

(N. Borneo: Lundu) 
Entomol. 7V Art. 8Ä. H. 1-1, /M} 
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l.osyna forticeps Cum. 

. II ist. XX. 

Holotype: 9 von Khasia Hills in Col. Hope departmenl. Oxlord. 

Auszug aus der Originalbeschreihung: 
•> Schwarz mil sehr reicher gelblichweisser Zeichnung. Mesonolum ohne 
ingslinien. Sculellum an den Seil« und am Knde hell. Petiolus. eine aus-
•dehule Zeichiuuig der Seilen «les 1. .'>. Tergit, eine durchgehende Binde 
•s Ii. und das 7. grösstenteils gelblichweiss. Beine gelbr.it. Tibien und 
arseu III schwarz. 
I.singe: I.» nun. 
Gelblichweiss sind: (iesicht. Clypeus. Wangen, innere Augenränder, hin 
re Hälfte des OIHTCII Pronotumnindes. Collare. Seiten und Knde des Scu-
lluui. Praescutellarleislen. unlere Hälfte der Mesopleureii. lieiderseits ein 
leck vor den Luftlöchern des Pr«>podeum. die Seilen und das Knde des ab-
(nissigen Baumes des Propodeum. Hüften und Trochanlereii I und .1. die 
reite Basis des Petiolus. Makeln in den Hinterecken des Postpetiolus, «lie 
•iten «les 2. und 3. Tergit in der !Unterhälfte. e :ne schräge Makel an den 
•ilen des 4. und .">. Tergit. eine Apicalhindc des ti.. das 7. ganz, alle Sternilen. 
Beine fahl rotgelb mit Kinschluss der Hüften und Trochanlereii III. Tibien 

nd Tarsen III schwarz. 

Losyiui cariniscutis Cai 

. Mag. Nat 
h. H. A. So«'. Xt.IV. UM) 
. |>. 2.'»« (Typennachwei 

Holotype: 6. aus Borneo: Kuching: in Col. British Museum. London. 

Auszug aus der Originalbeschreibung: 
-* Schwarz mit reicher weisslichgelber Zeichnung. Mesonolum ohne Längs-

inicn. Scutellum an den Seiten und am Knde hell. — Petiolus. Seiten-
lakeln des I. 3. Tergit. die Apicalhälfte des 6. und das 7. weisslichgelb. — 
eine gelbrot, Tibien und Tarsen I I I schwarz. 
Länge: I I mm. 
Weisslichgelb sind: (iesicht. Clypeus, innere Augenränder. Wangen auf-

iirts bis zum oberen Drittel des hinteren Augenrandes, eine schmale kurze 
inie am Knde des o!»eren Pronot um randes, Tegulae, Seiten und Knde des 
rutellum. Postscutellum. Seiten des abschüssigen Baumes des Propodeum. 
lasis des Petiolus. Makeln in den Hinterecken des 1.—3. Tergit, Kndhälfte 
les (>.. das ganze 7. Tergit. 

Beine I und II fahl gelbrot. Beine III rot. ihre Tibien und Tarsen schwarz, 
lie ersteren hinten an der Basis heller. 

Losyna niyrita spec. nov. 9 <5 
Holotype: 9 aus Java. Soekaboemi in C.G.H. II. 
Allotype: 6, von West Borneo. Z.M.H.U. 
Verbreituny: Java (terra typica); West Borneo iZ.M.H.U.). 
Subspec. nov. maculata: N. Borneo iSarawak). 

GERl) 11. HEINRICH 

Losyna ephippium Smith <5$ 

Ichneumon ephippium Smith 9- Pro«-, l.inn. So«-. Zool. VI. IHfiO. |>. 
Losyna ephippium Heinr. 59. Milt. Zool. Mus Hin. XX. 1934. |>. 1H1 (Ahl' l « f « l / >r. in: 

Scut.llum. Nr. 91): AIhIohu-ii. Beschr.ilmng <5i. 

Holotypr; 9 aus S. Celebes: Makassar, in Oxford. 
Verbreitung: S. Celebes. 
Subspec. matinanyis Heinr.: N. Celebes. 

9 Kinfarhig gelbrol. nur das Mesonotum, «ler K»pf z.T. und «lie Tarsen III 
schwarz. 

Länge: 15 111111. 
Das 2. Tergit nur etwa bis zur Mille, das 3. nur im basalen Drittel längs-

ruiizlig und last matt, «ler Best beider Tergiten beinahe glatt und glänzend. 
Fühlergeissel Ikorsteufönnig. scharf zugespitzt, hinter der Milte slark ver-

breitert. mit 48 Gliedern, das 1. kaum 2 Viinal so lang wie am linde breit, 
etwa das 8. quadratisch. Glied 9 - Ii» 21 mil weissem Sattel, das breiteste 
Glied von der abgeflachten Seite aus gesehen 3mal so breit wie lang. Schaft 
unten rot. 

Hellgelb sind: (iesicht. Clypeus. Wangen, Ai.^enränder ringsherum lau den 
Schläfen stark verschmälert). schmaler oberer Proimtumrand. Flecken der 
Praescutellarleislen. 2 kurze Längslinien auf der Mitte des Mesonolum. 

Schwarz sind: Stirn. Ocellenraiim. Hinterhaupt, Mesonotum. und Tar-
sen III. 

Der Best mil Kinschluss der Beine gelbrol. 
6 Geisselglied 14 —18—21 mit weissem Sattel. Sonst wie «las 9. 
Lebt in niedrigen Höhen (bis etwa 500 111) mehr am Waldrand und 111 

Gesträuchformationen. 

ephippium matinanyis Heinr. (59 

Losyna ephippium matinanyis lleinr. <39- Milt. Zool. Mus. Bln. XX. 1934. p. IUI. 

Holotype: 9 aus N. Celebes: Matinangebirge 500 m. C.G.H. I. 

9 Weicht von der Nominatform durch schwarze Grundfärbung der letzten 
Tergiten vom 5.. (zuweilen schon vom 4.) beim 6 vom 6. an ab. Das letzte 
Tergit mit grosser weisser Makel, zuweilen auch das vorletzte mit weissem 
Endsaum. 

Zuweilen Propodeum und Scutellum teilweise gebräunt. 

Losyna Simulator Townes, (59 
Fig. 7 - » 

l.osyna Simulator Townes. IDOL Catal. an«l Rciiass. Ind.-Austrat. Ichneumonidae, p. 355. 
9. Nomen novum für Joppomorpha cariniscutis Cameron. 1907, prarw'r. in l.osgna 
durch Cameron. 1905. 

Joppomorpha carinisculis Cameron. 1907. Tijdschr. Knlom.. p. 7» 79. 9. 

Holotype: 9. Indien: Sikkim. British Museum, London. 
Verbreitung: Indien: Sikkim (terra typeia): N. Burma: Ml. Victoria. 500— 

1400 m; N.O. Burma: Maymyo. 800 m. (C.G.H. I. und C.G.H. II.) 
Emhimnl. Tl. Art. W. H. I I. WH 
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9 Fast einfarbig schwarz, nur Tergit Ii und 7 größtenteils und eine gering-
fügige Zeichnung «les Kopfes weiss. Beine mit Kinschluss der Hüften Schwe-
fel gelb. die Tibien und Tarsen III schwarz. (Bei Exemplaren von Java: 
Beine rot stall gelb.) 

Län • 13 1 
«5 (iesicht, Clypeus und Wangencmlc gelblichweiss. ehci'-o die schmale 

Umrandung des Scutellum. eine Zeichnung der Praescutcllurlcisten. das Post-
scutellum, die Tegulae z.T., innere Augenriinder bis zur Höhe «les unteren 
Nelteuauges und beiderseits eine geringfügige Zeichnung der Areae postero-
exlernae. - Geisse! mit breitem weissen Bing auf (ilied 8 18 It». Schaft 
tuilen weiss. Sonst wie das 9. 

Länge 12 13 111111. 
9 Schläfen rundlich leicht nach hinten zu. Wang« <1 von vorn gesehen nach 

unten zu verschmälert. Malarraum etwas kürzer als die Breite der Man-
dihelbasis. Area superomedia vorn etwa ebenso breit wie in der Mitte lang. 

Tergit 2 bis zum End«. das 3le nahezu bis zum Ende liingsruuzlig 
punktiert. 

Fiihlergeissel mittellang. borstenförmig, scharf zugespitzt, hinter der Mitte 
verbreitert, mit 4«—17 Gliedern, das erste etwa 3nial so laug wie am Ende 
breit, etwa das 12te (von der Seite) oder täte lv«»n oben gesehen), quadra-
tisch. das breiteste 2mal so breit wie lang, vom Knde des 4len bis zum 2t. 
(ilied mit weissem Sattel. Schaft unten bräunlich, am Kndrand weiss, der Best 
schwarz. 

Gelblichweiss sind: Malarraum. Gesichtsränder der Augen. Seiten des Cly-
peus, schmaler Kudsatim der Wangen, das (>. und 7. Tergit grösstenteils. — 
Ausserdem zuweilen eine verschwommene Andeutung heller Zeichnung bei-
derseits «ler Area posteromedia und an den S«'ilenleisleii des Scutellum. 

niyrita maculata subspec. nov. 9 6 

Holotype: 9 aus N. Borneo, Sarawak iLuiidu). 12.IX.03.. leg. Mich«>litz. 
Z.M.H.U. 

9 Weicht von «ler Nominatform durch etwas reichere helle Zeichnung. 
insbes«>ndere durch den gelben Petiolus ab. - Gekennzeichnet ferner durch 
etwas weniger verbreiterte Fiihlergeissel, deren breitestes (ilied nur etwa 1 Vt 
mal so breit wie lang ist. — Gelblichweiss sind: innere Augenränder bis zum 
Scheitel hinauf (nicht die Gesichtsränder der Augen). Knde des Clypeus und 
Malarraums. Praescutellarleislen. Seiten- und Kndrand des Scutellum. Knde 
des Postscutellum, Kndrand der Area basalis, Areae posteroexternae grössten-
teils, Petiolus ausgedehnt, das t>. und 7. Tergit fast ganz. 

Länge 10 mm. 
<5 Gesicht. Clypeus, Ende der Wangen. Collare, Tegulae z.T., gelblichweiss. 

— Geissei mit weissem Ring auf Glied 9—19—20. Schaft unten weiss, die 
basalen Glieder unten rötlich. — Sonst wie das 9. 

Länge I I mm. 
9 Geissei mit 43 Gliedern, vom Ende des 3. bis zum 23. Gliede mit weissem 

Sattel, etwa das 13te (von der Seite) «jder 16te (von <»ben gesehen) quadra-
tisch, das breiteste 1 '/«mal so breit wie lang. 

Smtomol. Ts Arg m.H.S-i.mi 
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9 Schwarz mit sehr reicher gelblich weisser Zeichnung. Mesonotum ohne 
Längslinien. Scutellum an den Seiten und am Ende hell. — Petiolus und 
breite Apicalbinden aller Tergiten weisslichgelb (die des 4. oder 4. und 5. in 
der Mille verschmälert, zuweilen unterbrochen). — Beine gelbrot, die Beine 
III mit Ausnahme der basalen zwei Drittel der Tibien schwarz. 

Länge: 13—16 111111. 
Schläfen rundlich leicht nach hinten verschmälert. Malarraum etwas kür-

zer als die Breite der Mandibelhasis. — Area superomedia zumeist ein klein 
wenig länger als breil. — Abdomen schmaler als der Thorax, lanzettlich, 
das 2. Tergit und das 3. grob längsnmzlig-punktiert. der Baum der hellen 
Apicalhinde punktiert, etwas glänzend. 

Kühlergeissel borstenförmig. scharf zugespitzt, hinler der Mitte stark ver-
breitert, mil 50—53 Gliedern, das 1. gut 3mal so lang wie am Knde breit, 
etwa das 9. quadratisch, das breiteste von der abgeflachten Seite gesehen 
mehr als 3mal so breil wie lang, mit weissem Sattel auf (ilied 9—20—22. 
Unterseite des Schaftes weiss, die basalen Geisselgli«'der mil bräunlichem 
Kndrand. 

Gelblichweiss sind: Gesicht. Clypeus. Wangen, Augenränder ringsherum 
(an den Schläfen stark verschmälert), oberer Pnmotumrand. Collare. untere 
Pronotumeckcn, Praescutellarleislen. schmaler Seiten- und Kndrand d«-s Scu-
tellum. Postscutellum. eine relativ gleichmässige Querbinde auf der unteren 
Hälfte der Mesopleureii. die nach vorne zu auf die Epicr T.iien übergreift. 
Wülste unter den Flügeln, ein Fleck im Endwinkel der Areae meiapleurales. 
beiderseits ein Fleck vor den Luftlöchern des Pntpodeuin. der Baum der 
Area basalis, beiderseits ein Fleck auf dem Propodeum, der den Kndrand der 
Areae dentiparae mit den Areae posteroexternae und dem Knde der Areae 
spiraculiferae bedeckt, Petiolus, breite Apicalbinden aller Tergiten (die des 
3. und besonders des 4., zuweilen auch des 5. in der Milte verschmälert, 
selten schmal unterbrochen), Hüften und Trochanlereii I und II. eine aus-
gedehnte Zeichnung auf der Oberseite der Hüften III und die Trochanle-
reii III. 

Beine gelbrot. nur die Beine III grösstenteils schwarz. Die Tibien III mit 
Ausnahme der schmalen Basis und des breiten Kndes rötlichgelb. 

(5 Fühlergeissel mit weissem Ring auf (ilied 12—21. — Helle Augenum-
randung an den Schläfen unterbrochen. — Prostenium ausgedehnt gelblich. 
— Helle Färbung der Mesopleuren meistens als verschwommene Linie längs 
den Sternauli auf das Mesosternum übergreifend. — Hüften I I I längs der 
Mille der Unterseite rötlichgelb. — Sonst wie das 9. 

Die Art ist vor den übrigen gekennzeichne, durch ihre Grösse, die schwar-
zen Schenkel III und das Fehlen der hellen Zeichnung des Mesonotum. 

I11 Col. Heinrich: 

zahlreiche 99 und 6 6 N.O. Burma: Maymyo 800 m, Dezember. 
N. Burma: Mt. Victoria 500—1400 111, März bis April. 

f 
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144 GEH!» II. HEINRICH 

Losgna 5-cinctu spec. iiov. 9 

Holotype: 9. aus N. Burma: Ml. Vicloria. 1400 in. 111.38. C.G.H. II. 
Miotype: 9. N.O. Burma: Maymyo. 800 in. XI 1.37. C.G.II. II 

Verbreitung: N. und N.O. Burma. 

Schwarz mil sehr rcichcr gelblichwcisscr Zeichnung. Mesonolum mil 
2 kurzen Längslinicn. Sculellum an den Seilen und am Knde hell, l'eliolus 
uiid breite Apicalbinden von Tergit I 3 und 0 - 7 (die des 3. Tergit zu-
weilen iu der Mille unterbrochen) weisslichgelb. Beine mil Kinschluss der 
Hüften III einfarbig gelbrol ohne schwarze Zeichnung, nur die Hiiflen z.T. 
gelblichweiss. 

Länge: 0 11 mm. 
Schläfen rundlich, kaum nach hinten verschmälert. Wangen geradlinig 

leicht nach unten verschmälert. Malarraum etwa ebenso laug wie die Breite 
der Mandibelbasis. Area superomedia zumeist etwas breiter als lang. 
Korm und Sculptur des Abdomen wie bei Simulator Towncs. 

Kühlergeissel borstenförmig. scharf zugespitzt, hinter der Mille slark ver-
breitert. mil 4.» Gliedern, das 1. gut 3mal so lang wie am Knde breit, etwa 
das 10. oder I I . quadratisch, das breiteste von der abgeflachten Seile gesehen 
etwa 2 Vsmal so breit wie lang, mil weissem Sattel auf. (ilied 0—18. Schaft 
unten weiss, die basalen Glieder auf der Unterseite lind am Kndrand 
bräunlich. 

Gelblichweiss sind: (iesicht. Clypeus. Wangen. Augenränder ringsherum 
tan den Schläfen slark verschmälert), oberer Pronotumrand. Collare. untere 
Pronotumecken. Wülste unter den Klügeln. Zeichnung »ler Tegulae. 2 kurze 
Längslinien des Mesonotum. Praescutellarleislen. Seiten und Kndrand des 
Scutellum. Postscutellum. Bauin der Area basalis eine vorne und hinten ver-
breiterte. in der Mitle jäh verschmälerte, nach vorne zu auf die Kpicuemien 
übergreifende Querbinde der Mesopleureii (die zuweilen auch in der Mille 
unterbrochen sein kann). Iieiderseils ein Fleck vor den Luftlöchern des Propo-
deuni. ein Längsfleck am Knde der Metapleuren (der zuweilen auf einen 
kleinen Fleck reduziert ist), beiderseits ein Fleck auf dem Pro|M>deum. der 
«las Knde der Areae dentiparae zusammen mil den Areae posteroexternae 
und dem Kndrand «ler Areae spiraculiferae bedeckt, «lie Basis des Petiolus, 
breite Apicalbinden des 1.—3. Tergit (die des 3. in der Mille häufig unter-
brochen,'. eine breite Apicalhindc des 0. und das 7. grösstenteils. Hüften und 
Trochanteren I und II. eine ausgedehnte Zeichnung auf der Oberseite der 
Hüften III und der Kndrand des Prosternum. 

Beine im übrigen einfarbig gelbrot. nur die Hüften III auf der Oberseite 
dunkel gefleckt, die Tarsen III zumeist bräunlich. 

Fühlergeissel mit weissem Sattel etwa auf Glied I I 10, die Basis häufig 
braun. Die helle Zeichnung des Thorax ausgedehnter als beim 9: pielir 
als die unlere Hälfte «ler Mesopleureii und die ganzen Kpicuemien sowie zu-
meist das Prosternum gelb, zumeist das ganze Mesostenium rötlichgelb, sel-
tener auch der grössere Teil der Metapleuren hell. 

Var. I 5. 

Scutellum ganz rötlich oder gelblich. 
Eitnmol. Tl. Arg. St. H.3-i. MS 
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Die Beschreibung der hellen Zeichnung «les Abdome» ist verdruckt, sodaÜ 
ein klares Bild aus ihr nicht gewonnen werden kann. In jedem Falle scheint 
die Art 5-cincta spec. nov. von Burma nahe zu stehen und von letzterer colo-
rislisch vor allem durch das Vorhandensein heller Zeichnung auch auf dem 
4. Tergit abzuweichen. Kine klare Deutung wird erst nach Wiederauffindung 
von Kxemplaren aus dem Bereich der lerra typica möglich sein. 

Losyna indicu spec. nov. 6 9 

Holotype 9. aus N.O. Burma: Maymyo. 800 in, XII.37. C.G.H. II. 
Miotype: : . von lerra typica. C.G.H. II. 
Verbreitung: N. Burma: Ml. Popa und Ml. Victoria. N.O. Burma: Maymyo. 

Sikkim. 

9 Schwarz mit sehr reicher gelblichweisser Zeichnung. Mesonotum mit 
2 kurzen Längslinien in der Mitle. Scutellum an den Seiten und am Knde 
hell. Alle Tergiten mit durchgehenden Apicalbinden (die des 3. oder 3. und 
4. zuweilen in der Mille ganz schmal unierbrochen). — Beine gelbrot. Tibien 
und Tarsen III schwarzbraun, die Hüften III grösstenteils schwarz. 

Länge: 10—13 min. 
Schläfen rundlich leicht nach hinten verschmälert. Wangen beinahe gerad-

linig leicht nach unten verschmälert. Malarraum kaum so lang wie die Breite 
der Mandibelbasis. Area superomedia etwa ebenso lang wie breit. 

Fiihlergeissel borstenförmig, scharf zugespitzt, hinter der Mille stark ver-
breitert. mil 44 Gliedern, das 1. gut 3mal so lang wie am Knde breil. etwa 
das 10. oder I I . quadratisch, das breiteste von der abgeflachten Seite gesehen 
etwa 3mal so breit wie lang, mit weissem Sattel auf (ilied 0 oder 10 19. 
Schaft unten weiss, die basalen Geisseiglieder auf der Unterseite und am Knd-
rand bräunlich. 

Gelblichweiss sind: (iesicht. Clypeus. Wangen. Augenränder ringsherum 
(an den Schläfen stark verschmälert). Collare, oberer und unterer Pronotum-
rand. Wülste unter den Flügeln, 2 kurze Längslinien auf der Mitle des Meso-
nolum. Praescutellarleislen. Seiten und Kndrand des Scutellum. Postscutel-
lum. Area basalis. Spitzen des Prosternum. Wülste unter den Klügeln, eine 
vorn und hinten jäh erweiterte unregelmässige Querbinde der Mesopleureii. 
ein Fleck in den Hinterecken der Metapleuren. ein Fleck vor den Luftlöchern 
des Propodeum. das Knde der Areae dentiparae zusammen mit dein Knde 
der Areae spiraculiferae und den Areae posteroexternae. Petiolus, durch ge-
hende Apicalbinden von Tergit 1—7 (die des 3. oder 3. und 4. zuweilen in 
«ler Mitte schmal unterbrochen). Hüften und Trochanteren 1 und II. aus-
gedehnt£ Zeichnung auf der Oberseite der Hüften III . 

Beine gelbrot. Schwarz sind: die Grundfarbe der Hüften III. äusserste 
Spitze der Schenkel III. die Tibien und Tarsen III . — Hüften III längs der 
Mille der Unterseite zuweilen verschwommen rötlich oder gelblich. Trochan-
teren III grösstenteils rötlichgelb, die Trochantellen z.T. bräunlich. 

6 Fiihlergeissel mil weissem Sattel etwa auf Glied 11—18. Hüften III fast 
stets längs der Milte der Unterseite rotlichgelb, zuweilen auch auf der ganzen 
Unterseite. Fast stets auch die Apicalbinden des 3. und 4. Tergit durchgehend. 
Sonst wie das 9. 
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Var. 2 rf. 

Das 4. und 5. Tergit mit kleinen hellen Scilcnmakeln. 

Var. 3 <5. 

Helle Zeichnung der Metapleuren fehlend. 

In Col. Heinrich: 
zahlreiche ' ' und 99 N. Burma: Ml. Vicloria. 1000 1400 in. März und 

April. 
zahlreiche 6 6 und 99 N.O. Burma: Maymyo. 800 m. Dezember. 

Die Art ist coloristisch gekennzeichnet durch «las Fehlen «ler hellen Zeich-
nung auf dem 4. und 5. Tergit beim 9. 

Losyna erythropus Cam. 9 
Aluina erythro/mx Cum. 9_ S|ml. Zeyl. III. l'JMj. p. 102/3 lAlil». Iiif.-I A. Fig. II: Ihil.ilusl.il.li 

Holotype: 9 aus Ceylon (Pundalu-oya) Verbleibt unbekannt. 

Auszug aus der Originulbes<'lireibiing: 
9 Schwarz mit reicher gelblichweisser Zeichnung. Seiten- und Kndrand 

des Sculellum hell, ebenso «lie Pruescutellarleistcik Mesonolum ohne Mit-
tellinien. — Petiolus und Makeln in den Hinter««ken «les Postpetiolus gelb-
lichweiss. ebenso eine breite Apicalbinde des 2.. eine schmälere des 3. und 
(scheinbar) eine unterbrochene «les 4. Tergit sowie das I». und 7. grösstenteils. 
— Beine gelbrot. 

Länge II 12 mm. 
Kopf glalt und glänzend. Gesicht und Mitte des Clypeus fein und zerstreut 

punktiert. — Stirn in der Mille leicht erhaben, nahezu gekielt. Mesonotum 
dicht punktiert. Notauli in der Basalhälfte deutlich. Scutellum zerstreut punk-
tier». — Propodeum vom beinahe glatt, die Area superomedia mit 4 starken 
gebogenen Querrunzeln. die Areae dentiparae kräftig schräg-, die Area po-
steromedia quer-gestreift. Abdomen sehr glatt und glänzend, nur «las 2. 
und 3. Tergit dicht punktiert, das erstere an der Basis kräftig längsgestreift. 
(Bohrer angeblich s«> lang wie die letzten 3 Tergite auf der Abbildung 
jedoch kurz!) 

Geissei schwarz mit breitem weissem Bing. — Schaft unten weiss. - Die 
Basis schlank mit langen Gliedern. 

Gelblichweiss sind: Gesicht. Clypeus, Augenränder ringsherum. Wangen. 
Collare. oberer und z.T. unterer Pronotumrand, Wülste unter den Flügeln. 
Praescutellarleislen. schmale Seiten und breiterer Kndrand des Scutellum. 
Postscutellum, beiderseits ein Fleck vor den Luftlöchern des Propodeum. 
Baum der Areae posteroexternae. ein breiter iu der Mitte verschmälerter Quer-
fleck auf der unteren Hälfte der Mesopleureii. ein grosser Fleck in der Mitle 
der Metapleuren. Basis des Petiolus. Flecken in den Hinterecken des Post-
petiolus, Apicalbinde des 2. Tergit. eine (scheinbar in der Mitle unterbro-
chene?) schmalere Apicalbinde des 3. und 4. Tergit. das 6. und 7. grössten-
teils, Hüften und Trochanteren I und II. 

Beine im übrigen gelbrot. 
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In Col. Heinrich: 

zahlreiche <5 <5 und 99 N. Burma: Ml. Victoria 1000—1400 in, März und 
April. 

zahlreiche (3 6 und 99 N. Burma: Ml. Popa WM)—1000 in, Oktober und 
November. 

zahlreiche <5-5 und 99-N.O. Burma: Maymyo 800 m. Dezember. 

In Col. Malaise: 
2 99 Sikkim: Tista Bridge, Dezember, 200 m. 
1 9 N.O. Burma: Shanstates: Pekkong 900 m, Oktober. 

Typisch für die Art ist neben der reichen Bindenzeichnung d«-s Abdomen 
die schwarze Grundfarbe der Hüften III. 

Sie ist neben 5-cinctu spec. nov. die häufigste und lebt an lichten grasigen 
Waldpartien der untersten Bergstufe, in Gebüschen und Baumgärten. 

Losyna bambusicola spec. nov. 9 

Holotype: 9. aus N.O. Burma: Lamaing Kbene. nördl. Mandalay. C.G.H. I. 
Verbreitung: N.O. Burma (terra typica). 
Subspec. IIOV. indicola: Indien: Banchi (C.G.H. II.| 

Die einzige bisher bekannte Art mit schwarzer ZiMchnung von (iesicht und 
Clypeus. Ausserdem durch die Fühlerproportion klar, wenn auch nicht sehr 
auffällig, von «ler ähnlichen 5-cincta spec. nov. verschieden. 

9 Schwarz mit reicher gelblichweisser Zeichnung. Mesonotum mit 2 kurzen 
Längslinien. Scutellum an den Seiten und am Knde hell. — Petiolus und 
breite Apicalbinden von Tergit 1—3 und 6—7 gelblichweiss. Das 4. Tergit 
mit einer sehr schmalen, in der Milte breit unterbrochenen Apicalbinde. das 
5. mit schmalem hellen Kndsaum in der Mitle. - Beine mil Kinschluss der 
Hüften III hellrot. Tarsen III und die äusserste Basis und Spitze der Tibien 
III schwarz. 

Länge: 9 mm. 
Schläfen rundlich, deutlich nach hinten verschmälert. — Wangen von vorn 

gesehen leicht und fast geradlinig nach unten verschmälert. Malarraum etwa 
ebenso lang wie die Breite der Mandibelbasis. — Area superomedia ein wenig 
breiter als lang. — Sculptur des Abdomen wie bei Simulator Townes. — 
Metapleuren gröber netzartig runzlig—punktiert als bei den ähnlichen Arten. 

Fiihlergeissel borstenförmig. scharf zugespitzt, hinter der Mille stark ver-
breitert. mit 41 Gliedern, das 1. gut 3mal so lang wie am Knde breit, etwa 
das 10. quadratisch, das breiteste von der abgeflachten Seite gesehen fast 
4mal so breit wie lang, mit weissem Sattel auf Glied 9—17. Schaft unten 
rötlich. 

Gelblichweiss sind: Gesicht und Clypeus (mit Ausnahme einer unregel-
mässigen Längsbinde beiderseits des Mittelfeldes des ersteren, die vom Bande 
der Fühlergruben abwärts bis zu den Clypeusgruben reicht, einer Zeichnung 
am Kndrand des letzteren, die in der Mitte winklig nach oben vorspringt und 
eines Fleckchens in der Mitte des «»beren Gesichtsrandes) Wangen (mit Aus-
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nähme einer Linie vom unleren Augciiraiid zur Mandihelhusis. «les Wangen-
randes und des breiten Hinterraudcs), Augenräiiricr ringsherum lan den 
Sehlüfen stark verschmälert ) . oberer Pronotumrand. unlere Pronoli imeeken. 
Wülste unter den Klügeln. 2 kurze Längslinien auf »ler Mil le «les Mesonolum. 
Praeseiitellarleisten, Seiten und Kndrand «les Sculellum. Postscutellum, Ar«.« 
basalis. eine vorn und hinten jäh erweiterte, in «ler Milte hantelarlig ver-
schmälerte Querbinde der Mesopleureii. ein Fleek in den l l inlerv« k« n der 
Metapleuren. ein H e c k vor den Luftlöchern des Propodeum. «las Knde der 
Areae «lenliparae zusammen mit dem Knde »ler Areae spiraculiferae und den 
Areae posteroexternae. Petiolus. breite, in «ler Milte etwas verschmälert«' 
Kndhindcn von Tergit I 3. eine schmale in «ler Milte breil unterbrochene 
Kiulbinde «les 4. Tergit. «ler schmale Kiidsauni «l«-s 5. in «ler Mille, eine breite 
Apicalbinde des l>. und das 7. grösstenteils. Hüften I und II und ein scharf 
begrenzter Heck auf der Obers, it.- «ler Hüllen I I I . 

Heine mil Kiuschluss der Hüllen III im übrigen lebhaft rot. Schwarz sind: 
äusserste Basis und Spitze der Tibien III und die Tarsen III. 

bainbusicoln iudicata subspec. nov. 

Holotype: 9. aus Indien: Kanchi. C.G.H. II. 
Pnratypen: Ii 99 von terra typica. C.li.H. IL 

9 Auch «las 4. und 5. Tergite mil durchgehender, weisser Kndhindc: Hüf-
ten ( und II an der Basis ausgedehnt rot: (ieissel weniger verbreitert, «las 
breiteste (i l ied von der abgeflachten Seite gesehen kaum drei mal so breit 
wie lang. 

Losyiui immilio spec. nov. 9 

llolotyp,-: 9 aus N.O. Burma: Maymyo. 800 in, XII.37. C.G.H. II. 
Verbreitung: N. und N.O. Burma. 

Die Art ist ausgezeichnet durch besonders schlanke, hinter der Mitle kaum 
verbreiterte Kühlergeissel der 99. durch deren aufgetriebene, abgerundete 
Wangen und «lie geringe Grösse. 

9 Schwarz mil reicher gelblichweisser Zeichnung. - Mesonotum mit '2 kur-
zen Längslinicn. Sculellum an den Seilen und am Knde hell. Petiolus. Hinter-
ecken «l«'s Postpetiolus. in der Mitte verschmälerte Apicalbinden des 2. und 
3. Tergit idie «les 3. zuweilen in der Mitle schmal unterbrochen), Seiten-
makeln «les 4. und .">.. breit«- Apicalbinden des ß. und «las 7. grösstenteils gelb-
lichweiss. Beine gelbrot. Tibien und Tarsen 111 ausgedehnt gebräunt. 

Länge: 8 mm. 
Schläfen rundlich, kaum nach hinten verschmälert. — Wangen deutlich 

aufgelriclten. in rundlicher Kontur leicht nach unten verschmälert. Malar-
raum kaum so lang wie die Breite der Mandilielhasis. — Area superomedia 
ein wenig breiter als lang. Abdomen der 99 schmaler als der Thorax, 
lanzettlich. Die Tibien I I I von «ler Seite gesehen deutlich verbreitert. 

Fühlergeissel borstenförmig. scharf zugespitzt, sehr schlank, hinter der 
Mitte iu. sehi wenig verbreitert, mil 38 Gliedern, das 1. etwa 5mal so lang 
wie am Knde breil. etwa das 15. oder 10. quadratisch, das breiteste von der 
abgeflachten Seite gesehen etwa 1 '/«mal so breit wie lang. Glied 9—18 mit 
weissem Sattel, der Schaft unten weiss. 
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tee (bis »nr.il so breit) als lang. Abdomen gedrungener als bei den anderen 
\rten. (las 2. Tergit nicht länger als am Knde breit, ebens«. wie das 3. in seiner 
ganzen Fläche dicht lüngsrunzlig punktiert. Auch das 3. Tergit beider-
seits mit seichter Kinbeulung. 

Fühlergeissel b o g e n f ö r m i g , scharf zugespitzt, hinter der Milte slark ver-
breitert. mit 41 Gliedern, das I. etwa 4mal s«> lang wie am l inde breit, etwa 
das 14. quadratisch, das Irieilesle vdn «ler abgeflachten Seile gesehen gut 3mal 
so breit wie lang. Weisser Bing voiii Knde des 0. bis zur Basis des 20. Gliedes. 

Weisslichgelb- sind: Gesicht und Clypeus imil Ausnahme eines Längs-
lleckes in der Milte des erstereni. Wangen. Augenräiider ringsherum mit einer 
schmalen Unterbrechung auf «ler Schfi le lböhe. Collare. obere Proimlum-
wiilsle. unlerer Proiiotümfttnd. Wülste unter den Flügeln. 2 kurze, fast paral-
lele Lä'ngslmien des Mesonolum. Praescutellarleislen. Sculellum an den Sei-
len und am Kitfle. PoslscuteMum. eine, vorne und hinten verbreiterte, in der 
MilIV slark verschmälerte Querb indeauf «ler unteren Hälfte der Mesopleureii 
und ein Mittulfleck in ihrer oberen3la l l te . Metapleuren (mit Ausnahme der 
schntalen Basis uliH der Arefie roxalcs) . gin Heck vor den Luftlöchern des 
Propodeum. eine schmale Qlierbiiule in der Mitte «ler Basis des Propodeum. 
die «Ki ) Baum «ler Area 4»asalis bedeckt, beiderseils ein Längsfleck, der das 
Filde der Areae dentiparae zusammen mit den Areae posteroexternae und dem 
Kndrand der Areae s,»ir.iculiferae Indeckt. Hüllen und Tnjchanlerei i I und 
II Tpocluyiteren IU z.T.. 41'üflfil f I• aufc der Oberseite linil Ausnahme der 
Basis und Aussenseitf>). ihre fnnrijs^ite auf »l»*r Kndhiilf le und ihr Kiidsauni 
t in lcn. 'der lVliolus. breite 'Apic i lb inden aller Tergiten und die Tarsen III 

« vom Kndt' des Metiitarsus bis zum Knde des 3. (iliedes. 

Beine iiu übrigen gelbrot. die Tarsen dunkelbraun. Knde der Schenkel .und 
• Tibien I I I und die äusserste Basis « e r Tibien III schwarz.. 

6 iSchanslaateii!) Fühlet-geissel mit weissem Bing auf (i l ied 12—19. Schaft 
unten weiss. Gesucht ohne dunklen Millelf leck. Der helle Fleck in der oberen 
Häl f te der Mesopleureii feHleiwI. Vreae metapleurales nur in der Knd-
luiMR-.gelb. 

"Tarsen I I I g a i $ ^pnkelbraun. 
Sonst wie dilti "9' 
Die abweichende Färbung der Tarsen III schein! bei der übrigen colorisli-

schen l ' .bereüistinimung nicht eine subspezifisch« Abweichung sondern den 
normalen Sexualdichroisnuis der Art darzustellen. 

14. Genus Hiorada Cam. 

Orig.: Ann. Mag. Nal. Mist. VII. V«il. «.». I'.MIJ. p. 150/151. 

Generotypus: Hiorada bilineata Cam. 

Die Gattung ist gekennzeichnet durch eine Sonderbildung v«>n (iesicht und 
Clypeus: Das Mittelfeld des ersteren und die breitere Mitte des letzteren sind 
zu einer stark hervortretenden gemeinsamen Längserhebung aufgewölbt, d i f 
beiderseits von einer Längsvertiefung des (iesichtes begrenzt wird. Diese Bil-

Gelbhchweiss sind: (iesicht, Clypeus, Wangen, Augenräiider ringsherum 
lam Scheitel slark verschmälert), oberer Pronotumrand, Collare. unterer 
Proiiotumraiid, Wülste unter den Flügeln, 2 kurze Längslinicn auf der Milte 
des Mesonolum. Praescutellarleislen. Scutellum an den Seilen und am Knde. 
Postscutellum, Area basalis, eine unrcgclmiissige, vorne und hinten erweiterte 
Querbuide der Mesopleureii (die nach vorne zu auf die Kpieiieniieii übergreift 
und nach oben zu das schwarze Spcculum hakenförmig nmfassl ) . beiderseits 
ein Heck vor den Luftlöchern des Propodeum. eine Längsbinde auf «ler obe-
ren Hälfte der Metapleuren. das Knde «ler Areae dentiparae zusammen mit 
dem Knde der Areae spiraculiferae und den Areae posteroexternae. Petiolus. 
Makeln in den Hinlerecken des Postpetiolus. Apicalbinden des 2. und 3. Tergit 
idie in «ler Mil le mehr «»der weniger verschmälert und auf dem 3. Tergit zu 
weilen unterbrochen sind). Seitenmakelii in den Ilinlerraiideckeii des 4. Ter-
git. kleinere ebensolche des 5. Tergit. eine breite Apicalbinde des (>.. das 7. 
grösstenteils, Hüften und Trochanteren 1 und IL Oberseile «ler Hüften II I . 

Beine gelbrol. Tibien und Tarsen I I I dunkelbraun, die ersteren auf der 
Oberseite gegen das Knde verschwommeil rötlich. 

Iu Col. Heinrich: 

1 9 N. Burma: Ml. Vicloria 1000 m. März. 
2 99 N.O. Burma: Maymy«. 800 in. Dezember. 

Durch das grösstenteils schwarze 4. und 5. Tergit ähnelt diese Art coloris-
tisch 5-cincta spec. nov.. doch fehlen bei den 99 der letzteren Species auch 
die hellen Seiten flecken der genannten Tergiten. Ausserdem ist die Geissel-
bildung der 99 eine völl ig andere. 

Losyna ursiila spec. nov. 69 

Holotype: 9 aus N. Burma: Mt. Victoria 1000 m; C.G.H. I. 
Allotypus: 6 aus Burma: Nord Schanstaaten: Z.M.H.U. 
Verbreituny: Burma: Mt. Victoria und Schanstaaten. 

y Schwarz mit sehr reicher hellgelber Zeichnung. Mesonotum mit kurzen 
Längslinien. Scutellum an den Seilen und am Knde hell. — Petiolus und 
breite Apicalbinden aller Tergiten hellgelb. Beine mit Kinschluss der Tibien 
I I I grösstenteils gelbrot mit schwarzer Zeichnung der Schenkel und Tibien 
I I I . Tarsen III in der Mitte ausgedehnt weiss (beim <5 aus Schanstaaten dun-
kelbraun). 

Länge: 11 mm. 
Die Ar» ist vor allen übrigen morphologisch gekennzeichnet durch die auf-

getriebenen Schläfern, die quere Area superomedia und die slark verdickten 
oberen Pronotumwülste. 

Schläfen aufgetrieben, nach hinten zu nicht verschmälert. Die Aussen-
seiten der unteren Häl f te des (iesichtes und die Clvpeusseilen sind verdickt 
und bilden ähnlich wie bei Validentia Heinr. 2 gemeinsame, deutlich hervor-
tretende. nach unten zu convergierende Kanten. — Oberer Pmnotumrand 
wulstartig verdickt. — Scutellum am Knde etwas abgestutzt, stärker convex 
als bei den anderen Arten, grob punktiert. — Area superomedia deutlich brei 
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dung ist beiden Geschlechtern eigen. Unter allen bisher bekannten Genera 
findet sich ein ähnliches Merkmal,nur noch bei C.rathiorada gen.-nov. Letz-
tere Gattung ist durch das ungerandete Scutellum und die Abweichung in 
Form und Felderungslyp des Propodeum leicht zu unterscheiden. 

Kopf quer. Hinterhaupt ausgerandet. Schläfen ziemlich breit rundlich nach 
hinten verschmälert. Wangen von mittlerere Breite und Länge, deutlich nach 
unten zu convergierend. Kndrand des Clypeus fast .gerade. — Maudibeln nor-
mal. Der obere Zahn länger als der untere. 

Mesonotum wenig länger als breit, ohne Notauli. — Scutellum rundlich 
convex, seitlich scharf gerandet. — Mesonotum dicht punktiert. 

Pro|H)deuni regelmässig und vollständig gefeldert. vom gebrochenen T y p , 
der horizontale Baum jedoch von der Basis bis zum Knde der Areae denti-
parae hin allmählich abfallend, in der Mitte beim 9 zumeist ein klein wenig 
länger, beim 6 deutlich kürzer als die Area posteromedia. Letzlere beiderseits 
deutlich begrenzt. — • Areae dentiparae etwa ebenso lang wie die Areae supero-
externae. ohne Spur von Zähnen oder Kcken. — Area superomedia ungefähr 
halbelliptisch, mil den Costulae in oder etwas hinter der Mitte, von deren 
Kinmiiiiduiig nach hinten zu gewöhnlich leicht verschmälert. — Baum der 
Area basalis an der Basis zwcihuchtig vertieft. 

Abdomen <l«*s 9 länglich oval, scharf oxypyg. Bohrer vorragend, etwa so 
lang wie das letzte Tergit . — Die vorderen Tergiten deutlich voneinander ab-
gesetzt. Petiolus nicht sehr lang, gegen das Knde allmählich sich verbreiternd, 
der Postpetiolus je«Ioch ziemlich deutlich abgesetzt, letzterer mit Andeutung 
eines Mittelfeldes, beim 9 durchweg dicht, beim <3 in der Mit le zuweilen 
nur zerstreut punktiert. — Gastrocoelen klein und flach, etwa viereckig. — 
Die vorderen 'Tergiten dicht und fein punktiert, matt. 

Areola im Vorderflügel pantagonal. nach oben zu convergierend. 
Fühlergeissel der 99 schlank, mittellang, borstenförmig, hinter der Mitte 

deutlich verbreitert, die der (5 <3 leicht knotig. 
Beine kräftig, mittellang. Die Tarsen I I I deutlich länger als die Tibien. 

Best im m uiigst a bei le 

»ler bisher bekannt gewordenen Hiorada-Arten: 

Mittlere Längserhehung von Gesicht und Clypeus hoch und scharf hervortretend. 
Mesonolum dicht und ziemlich groh punktiert, fast matt. — Keim 9 A'.dornen 
schwarz mil hellen Binden, beim 6 schmutzig rötlichgelh mit schwarzen Binden. 
Fiihlergeissel 6 ohne weisse Zeichnung. — In beiden Geschlechtern Mesonotum 
mit durchgehenden Mittellinien und kurzen Seitenlinien . . . . bilinenta Cam. 6 9 

(Khasia Hills, N. u. N.O. Burma) 
Mittlere Liingserhehung von Gesicht und Clypeus schwach ausgeprägt. Mesono-
lum weniger dicht und feiner punktiert, etwas glänzend. — In beiden Geschlech-
tern Abdomen schwarz mit hellen Binden. Fiihlerg«-issel 6 mit weissem Sattel. 
— In beiden Geschlechtern Mesonotum mit abgekürzten Mittellinien und ohne 
Seilenlinien bistriata spec. nov. 69 

(N u. N.O. Burma) 
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Hiorada bilineatu ('.am. <59 

Orig.: Hiormlu bilimnlo Cam. Ann. Mag. Nal. Ilisl VII. V..I, 9. 1002. p. I."»l. 
Heinr. Im-, öl. XX. 1937, 2«;> iTvp.-nim« liw. is). 

/.«'r/o/y/ic: von Khasia Hills im l 'niversity Miiseui.i, Oxford. 
Seallotype: 9 ans N. Burma: Ml. Popa in C.G.H. II. 
Verbreitung: Khasia Hills, N.O. Burma und N. Burma (Ml. \'iclc»ria und 

Ml. Popa) . 
Xeubeschreibuny: 9. 

: Schwarz mil reicher hellgelber oder gelblichweisser Zeichnung von Kopf 
und Thorax. Tergi l I 3 mil breiten gelhlichweissen Apicalbinden. ebenso 
»las I». Tergit am Knde und das ganze 7. gefärbt. — Mesonotum mil durch-
gehenden gelben I ängs- und kurzen Seitenlinien. Scutellum nur an den Sei-
ten hell. Beine grösstenteils gelbrot. 

Länge: 8 10 nun. 

3 Kopf und Thorax schwarz mil reicher hellgelber Zeichnung, auf der 
Unterseite fast ganz weisslichgelb. Abdomen schmutzig—röl l ichgelb. Die 
Milte des 1. und die breite Basis des '2. —5. I>. Tergit schwarz. 'Tarsen III 
dunkelbraun. Kühler ohne hellen Bing. Sonst wie das V. 

Länge: 0 11 mm. 
' 9 Mesonolum dicht punktiert, fast malt. 

9 Kühlergeissel mittellang, schlank, borstenförmig. hinler der Mil le deut-
lich verbreitert, mit 36—30 Gliedern. Das 1. ( i l ied etwa 3 '/sinal so lang wie 
am Knde breil. etwa das 13. (von oben gesehen) oder 11. (von der Seite ge-
sellt m quadratisch, das breiteste gut 2mal so breit w ie lang, (i l ied 10 17 18 
mit weissem Sattel, der Schaft und die basalen Glieder z.T.. besonders auf 
der Unterseite bräunlich, «ler Best schwarz. 

Gelblichweiss sind: Gesicht und Clypeus (mit Ausnahme eines schwarzen 
oder dunklen Längsfleckes iu der Vert iefung beiderseits der Längserhebung), 
Wangen. Augenräiider ringsherum. C.ollare. oberer und unlerer Pronotum-
rand. Wülste u.nler den Klügeln. 2 schmale, nach hinten leicht convergierende. 
nach vorn bis zum Pronol imi durchgehende Längslinicn des Mesonotum. 
beiderseits eine kurze Längslinie neben den Tegulae, Praescutellarleislen, 
die nach der Basis hin stark verbreiterten Seiten des Scutellum, sein Kndrand. 
Postscutellum. Basis der Metapleuralleiste, mehr als die untere Häl f te der 
Mesopleureii zusammen mit den Kpicuemien nach unten zu auf das Meso-
slenium wenigstens bis zu den Sternuuli. zuweilen aber auch bis fast zu des-
sen Milte iiltcrg reifend. ein Fleckchen neben den Luft löchern des Propodeum. 
beiderseits ein Fleck des Propodeum. der den grössten Te i l der Areae denti-
parae mil dem Knde der Areae spiraculiferae und der Areae metapleurales 
bedeckt :»li«- Areae posteroexterna«- jedoch grösstenteils frei lässl) . die Basis 
des Post|>etiohis. breite Apicalbinden des 1. 3. Tergit . Makeln in den Hinter-
ecken des 4„ eine breite Analmakeln des Ii., das ganze 7. Tergit , Prosternum 
mit Ausnahme der Basis, die Hüften und Trochanteren I und 11. sowie die 
Trochanlereii I I I auf der Oberseite. 

Beine mit Kinschluss der Hüften I I I im übrigen gelbrot. die Hüften III auf 
<l«-r Oberseite mehr oder weniger ausgedehnt schwarzbraun. Tarsen I I I etwas 
verdunkelt bis schwarzbraun. 
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6 9 Mesonotum feiner und spärlicher punktiert als bei bilineatu ('.am., dcul-
lich glänzend. — Gemeinsame Längserhebung in der Mit le von (iesicht und 
C.lypeus nur schwach ausgeprägt. 

9 Fiihlergeissel von derselben Länge, Färbung und Proport ion wie bei 
bilineatu Cam. 9. die Verbreiterung jedoch ein klein wenig stärker, indem 
das breiteste ( i l ied fast 3mal so breit wie lang ist. 

Die Färbung des 9 stimmt auffal lend mit der von bilineulii Cam. 9 übereil) 
und weicht nur wie folgt ab: 

Die hellen Längslinien des Mesonotum kürzer (s.o.). helle Seitenlinien 
neben den Tegulae fehlend, die hellen Flecke beiderseits auf dem Propodeum 
schmaler isie bedecken nur den Kndrand der Areae dentiparae und die äus-
serste Spitze der Areae spiraculiferae, dafür aber im Gegensatz zu bilineatu 
Cam. auch den grössten 'Teil der Areae posteroexternae). Basis des 1. Segment 
nicht hell gefärbt und Hüften III einfarbig lebhaft rot ohne dunkle Zeichnung 
auf der Oberseite. Hüften II grösstenteils rötlich, nur aussen gelb. — Im 
übrigen mit II. bilineulii Cam. 9 übereinstimmend. 

* Stimmt in »ler Färbung im wesentlichen mit dem 9 überein. Fühler-
geissel schwarz mit schmalem weissen Sattel auf Gli»'d 16 oder 17—20—21. 
auf der Unterseite bräunlich. Schaft unten gelb. Gelb sind: Gesicht, Clypeus, 
Prosternum. Mesosternum grösstenteils (mit Ausnahme eines grossen dunk-
len Fleckes beiderseits vor den Hüften II). — Das 6. Tergit ganz schwarz. •— 
Hüften III auf der Oberseite mehr oder weniger ausgedehnt, zuweilen fast 
ganz schwarz. Im übrigen entspricht »lie Färbung »les 6 derjenigen des 9 
id.Ii. auch derjenigen des 9 von H. bilineatu dum. mit Ausnahme der für 
//. bistriata spec. nov. 9 angegebenen Unterschiede). 

Im Gegensatz zu //. bilineatu Cam. scheint diese Art nur im Hochgebirge 
vorzukommen. 

In Coli. Heinrich: 

2 99 und 1 6 N. Burma: Ml. Victoria 2200 m, Juni. 
I 9 X. Burma: Mt. Victoria 2800"m, Mai. 

In Coli. Malaise: 

3 £6 N.O. Burma: Kambait i 7000 Fuss, Mai und Juni. 

15. Genus Crathiorada gen. nov. 

( ienerolypus: Crathiorada fasciata spec. nov. 

Iii beiden Geschlechtern ausgezeichnet durch eine Sonderbildung des Ge-
sichtes. die etwa derjenigen von Hiorada ('.am. entspricht. Im übrigen mor-
phologisch und insbesondere im Felderungstyp des Propodeum dem Genus 
Lureiyu Cam. sehr nahestehend. Propodeum j<>doch nur mit scharfen Kcken, 
ohne deutliche Zähne. 

Kopf normal. Schläfen nach hinten leicht rundlich verschmälert. Wangen 
von mittlerer Brei'.e und Länge, nach unten zu deutlich verschmälert. — 
Milte von (iesicht und Clypeus als gemeinsame, slark bucklig hervortretende 
I. ii n g s e r h e h u ii g aufgewölbt. Kndrand des Clypeus gerade. — Mandi-
lieln normal. 

<5 Fiihlergeissel mit 38 41 Gliedern, etwa vom 15. an leicht knotig 
werdend. 

Die Färbung von Kopf. Thorax und Beinen entspricht derjenigen des 9, 
doch ist die helle Färbung des Propodeum und vor allem der Unterseite des 
Thorax ausgedehnter. Mesopleureii und Mesoslerniini sind fahl gelblichweiss 
mit Ausnahme je eines schwarzen Fleckes unter den Wülsten unter den Flü-
geln. in »ler Gegend des Speciiluiu und am äusseren, hinleren Knde, des Meso-
slerniini. (iesicht und Clypeus ganz gelb. Fiihlergeissel schwarz, nach der 
Basis zu bräunlich. 

Die Färbung «les Abdomen weicht von der des 9 ab: Die Mitle des I. Tergit. 
die breite Basis des 2. (mit Ausnahme der ( iaslrocoeh n) sowie »les 3. - 5. 
Tergit . zuweilen verschwommen auch diejenige des 6. schwarz, der Best 
bräunlichrot. wobei die schwarze Farbe verschwommen in die bräunliche 
ültergeht und die letztere sich gegen den Hinlerrand «l.-r vorderen Segment«-
hin häufig in Gelblich aufhellt. 

Die Art wurde nur auf «las männliche («-schlecht begründet. Obwohl die 
' ' « h zu ihm stelle, in »I«-r Färbung «les Abdomen reiht erheblich ab-
weichen. zwei f le ich nicht au «ler Zusammengehörigkeit , 

In Coli. Heinrich: 

N o o I U , d 1 2 ^ N H u r m : , : M l P o p " <000 in. Oktober. 
2 99 und 3 6 6 N. Burma: Ml. Vicloria 1400 in. März bis Anfang April . 

In Coli. Malaise: 
4 99 N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss. März bis Mai. 
2 3(5 N.O. Burma: Taunggy i 1500 m. August. 
I 9 N.O. Burma: Bumgahta'iuig. März. 

Hiormlu bistriata spec. nov. <59 

Holotype: 9 aus N. Burma: Ml. Victoria 2800 m. in C.G.H. I. 
Verbreitung: N. Burma: Ml. Victoria, und N.O. Burma: Kambaiti . 
Die Art ähnelt im weiblichen Geschlecht iweniger im männlichen!) bili-

neatu Cam. zum Verwechseln in der Färbung. Sie unterscheidet sich morpho-
logisch durch die viel geringere Ausbildung der mittleren Längserhebung 
von Gesicht und Clypeus. die bei bilineatu Cam. fasl dachförmig scharf her-
vortritt, IHM bistriat't spec. nov. nur f lach aufgewölbt und gewöhnlich auf 
dem Clypeus deutlicher als auf der Gesichtsmitte ist. Kin colorislis« hes Kenn-
zeichen bieten in beiden, im Gegensatz zu bilineatu Cam.. nahezu gleichge-
färbten Geschlechtern die kürzeren ','elben Längslinicn des Mesonotum die 
nicht bis zum Pronotrni nach vorne durchgehen, sondern nur etwa bis zum 
vorderen Drittel des ersteren reichen. 

9 Schwarz mit reicher hellgelber «xler gelblichweisser Zeichnung v«in Kopf 
und Thorax. Tergit I 3 mil breiten gelblich weissen Apicalbinden. ebenso 
das 0. Tergit am Knde und das ganze 7. gefärbt. — Mesonotum mit verkürz-
ten. nicht bis zum Pronotuni durchgehenden gelben Längslinien, ohne Seiten-
linien. Scutellum nur an den Seilen hell. — Beine mit Kinschluss der 
Hüften I I I hellrot. 

Länge: 8—10 mm. 
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Thorax normal. Mesonotum kaum länger als breit, dicht punktiert, fast 
matt. Notauli fehlend. — Scutellum ungerandet. beim 9 kaum, beim 6 
stärker convex. 

Propodeum scharf gebrochen. Beim 9 der horizontale Baum in der Milte 
etwas kürzer, als der abschüssige, beim 6 nur etwa halb so lang. Beim 9 
die Area superomedia mit der Area basalis verschmolzen und bei der Kinmün-
«iungsstelle der Costulae, etwa in der Mille, winklig leicht nach aussen erwei-
tert. Baum der Area basalis durch Querfurche vom Postscutellum getrennt, 
aber nicht im ganzen vertieft. Areae dentiparae mit scharfen, zuweilen kurz 
zahnartig vorspringenden Kcken, aber ohne deutliche Zähne. 

Abdomen der 99 oxypyg, ziemlich gestreckt. — Petiolus allmählich in den 
Postpetiolus übergehend. Letzterer von der Basis bis zum Knde allmählich 
verbreitert, mit nur an der Beugungsstelle deutlich hervortretendem Mittel-
feld. zerstreut punktiert bis fast glatt. — Gastrocoelen undeutlich. Thvr id ien 
klein, nur wenig von «ler Basis des 2. Tergit entfernt. — Das 2. Tergit beim 
9 an der Basis mit ausserordentlich feiner, beim 6 mit deutlicherer Punktie-
rung. Die übrige Oberfläche des Abdomen glatt, aber infolge einer sehr kur-
zen, nur mikroskopisch wahrnehmbaren Behaarung verhältnismässig wenig 
glänzend. Bohrer nicht vorragend. 

Fühlergeissel der 99 nur mittellang, fast fadenförmig, gegen das Knde 
kaum verjüngt, hinter der Mitte nicht verbreitert, die der 6 6 lang und deut-
lich knotig. 

Areola im Vorderf lügel pentagonal, nach oben zu convergierend. Nervulus 
postfurcal. 

C.ruthiorada f/isciata spec. nov. . <59 

Holotype: 9 aus N. Burma: Mt. Popa 1000 m, Oktober, in C.G.H. II. 
Miotype: 6 vom gleichen Fundort und Datum, in C.G.H. 11. 
Verbreitung: N. Burma: Mt. Popa. 
Subspec. nov.: septentrionulis: N.O. Burma. Kambaiti. 

victoriae: N. Burma, Mt. Victoria. 
„ „ formosana: K«irnu>sa. 

9 Kopf und Thorax schwarz (bei subspec. victorine braunrot) mit reicher 
(bei subspec. spärlicher) schmutziggelber Zeichnung. Scutellum gelb. Abdo-
men von schwarzer, gegen das Knde in Braun übergehender ibei subspec. 
septentrionulis grösstenteils rotbrauner) Grundfarbe mit verschwommenen 
schmutziggelblichen Apicalbinden der vorderen Tergiten. — Beine grössten-
teils rötlichbraun. 

<5 Tergiten dunkel, mit breiten hellen Apicalbinden. Meson«>tum schwarz 
mit hellen, nach hinten zu zusammenfassenden Längsstriemen (bei subspec. 
septentrionulis Abdomen ausgedehnt rötlichgelb). 

Länge: 11—16 mm. 
Hüften I I I der 9$ mit starker Bürste. 
9 Fühlergeissel mittellang, schlank, fast fadenförmig, hinter der Mitte 

kaum verbreitert, mit 35—37 Gliedern, Glied 8—15—16 mit weissem Sattel, 
etwa das 12. (v«»n oben gesehen) oder 10. f o n der Seite gesehen) quadra-
tisch, das 1. Glied etwa dreimal so lang wie am Knde breit, das breiteste 

Enlomol. Tl. Art. 86. H.3-4. 1965 



144 GEH!» I. HEINRICH 

(ilied von der abgeflachten Seile gesehen höchstens t '/«mal so breil wie lang. 
Schalt und basale ( i l iede bräunlich, der Rest schwarz. 

Schmutziggelb sind: Seilen von (iesicht und Clypeus. Augenräiider rings-
herum den (Kel lenraum umfassend. Wangen. Collare. oberer und unterer 
Pronotumrand. Subalarum. Sculellum. Postscutellum. ein Heck hinten in 
der unteren Hälfte der Mesopleureii. beiderseits ein Heck auf dem Propo-
deum. der den Kndrand der Areae dentiparae zusammen mit den Areae 
poslerocxternae und dem Knde der Areae spiraculiferae bedeckt. Basis der 
Melapleuralleisle. Hii f len und Trochanteren I und II grösstenteils. Oberseite 
der Hüllen und Trochanteren III. Apicalbinde des Postpetiolus und des 2. 
Tergit. 

Verschwommen rotbraun sind: Mille des (iesichtes. zwei Längslinicn «les 
Nb'souolum. ausgedehnte Basis der Hüften II. Hüften III unten gegen das 
Knde. Basis des Scutellum. zuweilen verschwommene Klecken «ler Mcso-
pleureu. verschwommene Kndbinden «les 3. und 4. Tergi l und zumeist die 
folgenden Tergiten fast ganz. 

Beine im übrigen rötlichbraun. 
' l uhlergeissel ohne weisse Zeichnung, schwarz, nur die Unterseite nach 

«ler Basis hin und «lie basalen Glieder mit «lein Schaft auch oberseils mehr 
oder weniger ausgedehnt braunrot. 

Thorax ausgedehnter gelb gezeichnet als beim 9. Schmulziggelh sind: Meso-
pleureii imit Ausnahme des oberen Bandes und der «»bereu Häl f te am Hinler-
rand i. nach unlen zu bis zu den Sternauli auf das Mesoslernum übergreifend, 
die breite Milte «les Mesoslernum. 2 nach vorn bis zu den Pronot um durch-
gehende und nach hinten zu zusammenfliessende Längslinien des Mesonolum. 
2 Seitenlinien «les Mesonotum nelien den Tegulae. (iesicht und Clvpeus ganz, 
das Knde der Metapleuren. 

Altdomen schwarz mit breiten schmutziggelben Apicalbinden von Tergit 
I 5. Tergi l I» und 7 zumeist grösstenteils schmutzigrötlich. 

Schwarz sind: Spitze der Tibien I I I . Tarsen I I I . Schenkel I I I ausgedehnt 
auf «ler Unter- und Innenseite. 

Zuweilen Mesoslernum ganz oder fast ganz gelb. 

In Coli. Heinrich: 

zahlreiche 66 und 99 N. Burma: Mt. Popa 1000 in. Oktober November. 

foscintu nictoriue subspec. nov. 3 9 

Holotype: 9 aus N. Burma: Ml. Victoria 1400. Knde März, in C.G.H. I. 

Propodeum. Kopf. Mesoslernum und Mesopleureii grösslen-
Propodcum ohne gelbe Klecken. Sonst 

9 Meson. >1 ui 
teils von dunkelroter Grundfarbe, 
wie die Nominatform. 

6 Bei 2 von 3 Kxemplarcn Propodeum mit Ausnahme eines Tei les der 
Metapleuren fast ganz verschwommen rötlich. Kbenso die ganze Unterseite 
der Hüften II I . Mesoslernum ganz gelb. 

In Coli. Heinrich: 

1 9 und 3 <5 <5 N. Burma: Mt. Victoria 1400 m. Knde Miirz. 
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Costulae kaum angedeutet. Areae dentiparae fast parallelseitig und etwa .'(mal 
s«» lang wie breit, ohne Andeutung von scharfen Kcken. Sculellum flach, 
ungerandet. 

Abdomen der 99 länglich oval, oxypyg. Postpetiolus länger als breil, ohne 
Mittelfeld, dicht punktiert. Gastrocoelen kaum angedeutet. 

Fühlergeissel der 99 sehr kurz, borstenförmig. wenig zugespitzt und inso-
fern von ganz auffallender Bildung, als alle Glieder vom ersten angefangen 
breiter als lang und die basalen Glieder zudem scharf von einander abge-
setzt sind. 

Areola im Vorderf lügel nach oben zu stark convergierend, beinahe vier-
seitig. Flügel stärker behaart als gewöhnlich. 

Das Genus gehört zweifelsfrei zum Trihus Ichneumonini. Ks ist besonders 
ausgezeichnet durch das verlängerte und stark abgeflachte Pr<»|>odeum. durch 
die seltsame Bildung der Fiihlergeissel und den dicht punktierten Postpetio-
lus. Die allgemeine Morphologie liisst darauf schliessen, dass es sich um 
einen Parasiten cryptophager Larven handelt. 

Maluisichneumon rufus spec. nov. 9 

Holotype: 9 aus N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss. Juni, in N.B. . 
9 Kinfarbig rotbraun. Kopf und Thorax mit spärlicher gelblicher Zeich-

nung. 
Länge: 12 111111. 
Mesoiuttum glänzend, sehr fein punktiert. Horizontaler Baum des Propo-

deum fein querrunzlig punktiert. Das 2. Tergit dicht und fein punktiert, die 
folgenden mehr und mehr glatl und glänzend. Prosternum am Knde nieder-
gedrückt. Schenkel I I I sehr kurz und dick. 

Fiihlergeissel dunkelbraun kurz, borstenförmig. wenig scharf zugespitzt, 
mil 40 Gliedern. Alle Glieder vom 1. an breiter als lang, die basalen GlU'der 
scharf von einander abgesetzt, ( i l ied 12—18 weisslichgelb. Schaft glocken-
förmig. wenig länger als breil. 

Gelblich sind: die inneren Augenränder schmal bis fast zum unteren Neben-
auge hinauf, die Wangen. Collare, schmaler oberer Pronotumrand. untere 
Pronotumecken. Wülste unter den Flügeln, der Kiidsauni des Scutellum, ein 
Fleckchen unter dem Knde der Areae dentiparae, Hüften I und II auf der 
Oberseite und 'Trochanteren I und II. 

Schwärzlich sind: die Basis des Peti«>lus. der Baum der Areae coxales, und 
die Basis des Prosternum. 

Der Best rotbraun. Die schwärzliche und gelbliche Kiirhung ist nicht scharf 
von der Grundfarbe getrennt. 

I11 Col. Malaise: 
I 9 N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss, Juni. 

17. Genus Gyrodontichneumon gen. nov. 

Generotype: (iyrodontichneumon birmunicus spec. nov. 9. 
Kopf normal, von oben gesehen der Längsdurchmesser deutlich kürzer als 

der Querdurchmesser. Schiäfen breit. Seitenfelder des (iesichtes im unteren 
Emlomol. Tt. Art. M. H.3-4, 196} 
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fusciutii septentrionulis subspec. .v. 69 

Holotype: 9 aus N.O. Burma: Kambaiti 2000 m. Juni, iu N.B. 

9 'Thorax schwarz, ohne helle Fleckung «les Propodeum und «ler Meso-
pleureii. Kopf mil Kinschluss der Wangen von roter Grundfarbe, nur 
die schmalen Augeiiränder ringsherum iniit Ausnahme des unleren Augen-
rundes) gelb. Nur der Postpetiolus mit gelblicher Apicalbinde. Die übrigen 
Tergiten etwa von der Mitte des 2. an dunkelrol. die schmale Basis «les 3. und 
4. jedoch schwärzlich verdunkelt. 

6 Abdomen rötlich, die breite Basis des zweiten bis vierten Tergil. die 
schmale «les fünften und die Milte des ersten schwärzlich, das Knde «ler vor-
deren Segmente gelblich: Schenkel III ganz braunrot. 

In Coli. Malaise: 

3 99. 1 6, N.O. Burma Kambaiti. 2000 in. Juni. 

I'iisciutii formosi subspec. nov. 

Holotype. ' aus Kormosa. Ilnozaii. 10.10.. leg. Sauler. in Z.M.H.U. 
6 Weicht ab durch einfarbig gelbrote i.1<vi;if/io/'o/>/*/-Färbungl Grund-

farbe <l«'s ganzen Körpers ohne dunkle Zeichnung, nur die Tarsen III und 
die Oberseile der Geissei schwarzbraun. Blassgelblich sind: Gesicht. Cly-
peus. Wangen, innere Augenräiider. Pro- und Mesoslernum. Mesopleureii aus-
gedehnt. Collare. oberer und unterer Pronotumrand. Wülste unter den Flü-
geln, Hüften und Trochanteren I und II. Hüft«'!! III auf «ler Oberseile z.T.. 
Scutellum grösstenteils. Postscutellum. F.ndran«! «les Postpetiolus. -— Diese 
hellen Zeichnungen sind verschwommen begrenzt und von «l«-r gelbmten 
Grundfarbe nicht scharf abgesetzt. 

(ieissel mit 36 Gliedern, auf «ler Unterseile rotbraun, auf der Oberseite 
schwarzbraun. Schaft gelbrot. 

Länge: 12 mm. 

16. Genus Malaisichneumon gen. nov. 

Generotype: Malnisichneumon rufus spec. nov. 9. 

Kopf auf fa l lend schmal, d.h. von oben gesehen «ler mittlere Längsdurch-
messer kaum kürzer als der Querdurchmesser. Schläfen rundlich nach hin-
ten verschmälert. Hinterhaupt nicht sehr ' ief ausgerandet. Gesicht zur Kin-
lenkung «ler Fühler hin allmählich ansteigend und in seiner Gesamtheit stark 
hervortretend, vom Clypeus kaum getrennt. Letzterer sehr kurz, ohne Kcken. 
mit geradem Kndrand. Wangen breil. Mandibeln normal, ziemlich kräftig, 
mit kleinen Zähnen, der «tbere wenig länger als der untere. 

Thorax auffal lend langgestreckt. Mesonotum abgeflacht, sehr viel länger 
als in der Mitte breit. - Nolauli fehlend. — Propodeum vom gebrochenen 
Typ , der horizontale Baum etwa 4mal so lang wie der abschüssige, mit un-
deutlicher Felderung. Area superomedia mit Area basalis verschmolzen, im 
vorderen Te i l mit verwischter Begrenzung, etwa 4mal so lang wie breit. 
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Te i l beulenartig hervortretend. Clypeus flach, ohne Kcken. der Vorderrand 
in f lachem Bogen abgerundet, iu der Mil le etwas vorspringend. — Mandibeln 
auffal lend'brei l , schaufeiförmig, der Kndrand mit 2 kleineu Kerben und also 
mit 3 glcichmässigeii, sehr kleinen zahnarligen Vorsprängen. 

Thorax gestreckt. Längsdiirchmesser des Mesonotum deutlich länger als 
der Querdurchmesser. Scutellum flach, ungerandet. nach den Seite'ii steil-
kantig etwas abfallend. Propodeum vom gebrochenen 'Typ, mit klarer Felde-
rung. nur die Costulae fehlend. Der horizontale Baum beinahe 2fnal so lang 
wie der abschüssige. Area superomt'dia parallelseitig. mehr als 2nial so läng 
wie breil. vorne ebenso wie die Area basalis undeutlich begrenzt. Aryae denti-
parae mil scharf hervortretenden Ecken. 

Abdomen der 99 länglich oval", oxypyg. Petiolus länger als breit, ohne 
Mittelfeld, dicht punktiert, (iastroeoelen kaum angedeutet. 

Köhlergeissel der 99 kurz, borstenförmig. robust, von normaler Bildung. 
Areola im Vorderflügel peiitagon'al, nach-oben zu stark convergierend. 

Die Gattung gehört in den Tribus Ichneumonini und schliesst sich in man-
cher Beziehung, insbesondere, durch das ebenfalls stärker als gewöhnlich 
gestreckte Propodeum. den punktierten Tos t petiolus und die kaum angedeu-
teten (iastroeoelen an Miiliiisichneumon gen. pov. an. Als.besonderes Gattung*-
merkmal ist die Bildung v«>n Clypeus. und Mandibeln anzusehen. 

Gyrodontichneumon birmunicus spee. nov. 9 

Holotype: 9 aus N.O. Burmas Kambaiti 7000 F u s i Juni. in N:B. 
9 Kinfarbig gelbbraun. Kopf und Thorax, mit spärliches gelber Zeichnung. 
Länge: 12 mm. •< 
Clypeus fast glatt und glänzend- Gericht unregelmäßig, ziemlich dicht • 

punktiert. Mesonotum dicht und fein punktiert, kaum glänzend. Abdomen . 
glänzend, auch das 2. Tergit nur sehr fein und undeutlich punktiert. • 

Fühlergeissel borstenförmig, kurz und robust, wenig jdark zugespitzt. hin-
ter der Mitle nicht verbreitert mit 35 Gliedern. das I. e|wa 3mal so lang w ie . 
am Knde breit, etwa das 10. quadratisch. Glied 9—15 Weisslichgelb. . . 

Weisslichgelb sind: das (iesicht. die Wangen, innere Augeiminder bis zur 
Höhe des unteren Nebenauges, Collare, schmaler oberer Pronotumrand, 
untere Pronotumecken, etwa die untere Häl f te der Mesopleureii. mit Aus-
nahme des Baumes vor den Hiif len II. die KndhiHftedes Scutellum. ein Fleck 
auf dem Knde der Areae dentiparae. Trochanteren I und-I I . -Hüften I. Hüf -
ten II oben und am Knde. Hüften I I I oben an der Basis/ 

Beine einfarbig wie der Körper. 

In Col. Malaise: 
1 9 N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss. 8. Juni. 

18. Genus Ogulnia Cameron 

Generotype: Oyulnia fuscitarsis Cameron (Monobasic). 
D ie T y p e dieser Gattung blieb zur Zeit meiner Typenstudien in London, 

in den dreissiger Jahren, unauff indbar und damit das Genus fü r mich un-
• , Entomol. Tt, Art. H6.H. 3-1.1965 
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deutbar. Nachdem Townes sie nuiimebr entdeckt und als Folge Oyulnia mit 
Chasmins Ashmead synonymisiert hat. ergibt sich, dass Camerons Taxon sich 
auf diesell»e Kinheit bezieht. die ich in meinem orientalischen Manuscript 
Iwreits als Hoplocliusinius neu benannt hatte. Ich sehe keinen ( iruud diese 
(•rup|M> orientalischer Hochgebirgsarten mit C.luismios zusammenzuwerfen. 
Ökologie und Färbungshabitus beider (iattungen sind recht verschieden, und 
«ler centrale, kräftige Zahn «les Clypeusrandes bietet ein handgreifliches, 
morphologisches Treiinuugsmcrkmal. 

Ogulnia steht «lern europäischen (ienus Chaxmias nahe, unterscheidet sich 
von ihm jedoch durch die (iestalt «les C.lypeus. der nicht am Filde, wie bei 
«h'ii i'.haxiniax 99. gleichmässig ausgerandet. sondern ausgeprägt zweihuchtig 
ist. mit einem kräftigen, zahnartigen Vorsprung «les Kndrandes in der Mitte. 

Das japanische (ienus Pxeuilochaxmiax Uchida mit einem ebenfalls, wenn 
auch nur ganz leicht, zweibucht igen Vorderrand «les Clypeus ist gekennzeich-
net durch das Fehlen ein«>s zahnartigen Mitlelvorsprungs und durch eine 
Sonderbildung «ler Wangen und (iesichtsmitte «les 9. sowie auch durch dessen 
comprimiei'te AMominalspitze. 

Kopf verstärkt: Wangen und Schläfen breit: clypeus mit zweibuchtigein 
Kndrand und zahnartigem Mitlelvorsprung; mandibeln normal, ziemlich ro-
bust. der obere Zahn viel länger als der untere. 

Scutellum flach, ungerandet: Propodeum gefeldert, der horizontale Raum 
fast so lang wie. oder deutlich kürzer als. der abschüssige: Area superomedia 
länger als breit, parallelseitig oder nach hinten zu ein wenig verschmälert, 
von der Area basalis zuweilen schwach getrennt, letztere an der Basis ver-
tieft: Costulae vorhanden «Hier fehlend: Areae dentiparae mit scharfen Kcken. 
aber ohne Spur von Domen ; Mesonotum gestreckt, viel länger als breit, vor-
deres Viertel der Notauli deutlich. 

Mittelfeld des Postpetiolus fast glatt und glänzend oder fein längsrissig, die 
Seitenfelder punktiert: (iastroeoelen mittelgross, mässig verlieft «»der flach, 
rundlich «»der länger als weil, stets mit deutlichen Thvridia : abdomen der 99 
sehr schmal und gestreckt, oxypyg: Bohrer kaum «»der mässig vorragend. 

Kühlergeissel der 99 relativ kurz, fadenförmig, hinter der Mitte nicht ver-
breitert. 

Areola im Vorderflügel pentagona), nach oben zu slark convergierend. 

Bestimmungstabelle 

der bisher bekannten asiatischen Ogulnia-Arten 

1. ( 6 i Propodeum schwarz mit gelltem Mittelfleck: Abdomen schwarz, Tergit 1—3 
mil gellten Apicalbinden. (Mesonotum mit gelbem Mittelfleck: Beine cilronengelb 
mil schwarzer Zeichnung: Länge II mm.) I. [uxcitarxis Cameron, 6 

Darjeeling 
- (?9i Propodeum schwarz mit gell»en «Hier weissen Seitenflecken aber ohne Mittel-

fleck; nicht nur Tergiten 1—3 hell gezeichnet 2 
2. Beine rot; Kopf und Seiten des Abdomen gegen dessen Ende rot gezeichnet; alle 

Tergiten mit reicher, gelber Zeichnung. (Länge 14 mm.) . . . 4. egregia spec. nov. 
Beine schwarz, mit ausgedehnter weisser Zeichnung; Körper schwarz mit weisser, 
aber ohne rote oder gelbe Zeichnung 3 
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Fiihlergeissel f aden f ö rm ig , mit 20 Gl iedern, «las 1. mehr als -tuial so laug 
w i e am Knde breit, etwa das 15. «piadral isch. ( i l ied 6 — 1 4 mit weissem Satlei. 

We iss sind: ( iesicht mit Ausnahme «ler Milte, eine Querb inde des C.lypeus. 
(die meist auf 2 F lecke reduziert ist). W a n g e n bis zur Mi t le des hinteren 
Augenrandes hinauf mit Ausnahme ihres Kndcs und des l l interrandcs. breite 
innere Augenrä i ider über den Scheitel h in for t bis fast zur l l in lerhaupts lc iste 
bin. Col lare. oberere Pronotumrand. Wüls te unter den Flügeln, Tegu lae . Mit-
te ldeck des Mesonotum. Scutel lum. Postscutclluin. ein grosser runder Fleck 
auf «ler l inieren Hä l f t e «ler Mesopleurei i . «Ii«- Areae dent iparae zusammen mit 
der hinteren Hä l f t e «ler spiracul i ferae. «ler P«»stpetiolus, eine breite, an den 
Seilen verbrei terte Ap ica lb inde «les 2. Terg i t . nach vo rne zu verschmäler te 
Längs f l ecken am Seitenrand «l«-s 3. und 4. Terg i t . abge f lachte Ap ica l l i ecke iu 
«ler M i l l e «les Kndrandes des 3. und 4. T e r g i l . grosse Ana lmake ln des 5.- 7. 
Terg i t . Hüf ten und Trochanteren I IIIH! II fast ganz . Oberseite «ler H i i f l en I I I 
grösstenteils. Schenkel I und 11 auf <l«'r Unterseite an der Spitze und ein brei-
ler Bing al ler Tibien i 'Tibien I auf «ler ganzen Unterseite) . 

In Col. Malaise: 
6 99 : N.O. Burma : Kambai t i 7000 Fuss, Apri l . Mai und .luni. 

3. Ogulnia birmanica spec. nov. 9 

llololype: 9 aus N.O. Burma : Kambai t i 7000 Fuss. Apri l , in N.B. 

9 Schwarz mil spär l icher weisser Ze ichnung. Mesonotum zumeist mit mehr 
«»der wen iger deut l ichem Mitte l f leck. Terg i t 6 — 7 mit Ana lmake l . Beine 
schwarz . H i i f l en und Tibien ausgedehnt weiss. 

Länge : 16—10 min. 
Mes«»notum deutl ich länger als breit. Area superomedia auch vo rne scharf 

begrenzt. Seiten des Postpetiolus dicht grob punktiert. Baum zwischen den 
Gastrocoelen runzl ig punktiert. Bohrer fast s«> lang w i e das letzte Terg i t . 

Fi ihlergeissel f aden f ö rm ig , mit 30—31 Gliedern, das 12. etwa quadrat isch. 
Gli«'d 5—14 («»«ler 4 15) mit weissem Sattel, das erste 4mal so lang w i e am 
Knde breit, die Kndg l ieder breiter als lang. 

We iss s ind: Gesicht (mit Ausnahme der Mitte «»der des unteren Tei les der 
Mitte ) , d ie oberen Seitenecken, des Clypeus. W a n g e n bis etwa zum oberen 
Drittel des hinteren Augenrandes (mit Ausnahme des Hinterrandes und des 
Kndsaumes) . breite innere Augenränder bis e twas über den Scheitel hinaus. 
Collare. oberer Pronotumrand. Tegulae , Wü l s t e unter den Klügeln, ein mehr 
oder wen iger ausgedehnter und deutl icher Mi t te l f l eck des Mesonotum. Scu-
tellum. Postscutel lum. Ana lmake ln des f». und 7. Te rg i t . Hü f t en und Trochan-
teren I und I L Hüften I I I und Trochanteren H l auf der Oberseite, d ie Spitzen 
al ler Schenkel m e h r oder wen ige r ausgedehnt, al le T ib i en (T ib ien II und I I I 
an der Spitze innen und an de r äussersten Basis schwärz l i ch ) . 

In Col. Malaise: 
4 99 N.O. Burma: Kambai t i 7000 Fuss, Apr i l and Mai. 

4. Oyulnia eyregia spec. nov. 9 

Holotype: 9 aus N. Burma : Mt. Victor ia 2800 m, Mai, in C .G.H. I. 

9 Schwarz mit reicher hel lge lber Ze ichnung. Mesonotum mit Mit te l f leck. 
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3. Abdomen schwarz, nur das 6-le und 7-le Tergil mil weisser Analmakel; Meso-
pleureii ohne weisse Fleckung; Mitle des Postpetiolus glatt. (Länge 16—19 111111.1 

3. birmanica spec. nov. 
N.O. Burma, "IHK) Fuss 

Abdomen schwarz, Tergile I—2 mit weissen Endhinden, 3—7 mit weissen Anal-
makeln, das 3-tc und 4-te Tergil ausserdem noch mit weissen Seitenflecken; Meso-
pleureii mit grossem, weissem Fleck; Mitte des Postpetiolus zumeist fein längs-
rissig. (Länge 15 111111.) 2. Malaisei s|»ec. nov. 

N.O. Burma. 7000 Fuss 

1. Ogulnia fuscitnrsis Cam. <3 

Orig.: Oyulnia fuicilariit Cam. Zeilschr. llvin. und Dipl., 1904. p. 343 (4. 

Holotype: <5 aus Darjeeling. — Iii B.M. 

Auszug aus der Orig inal l teschreibung: 
Schwarz mit re icher intensiv c i t ronenge lbcr Ze ichnung. Mesonolum und 

P ropodeum mit Mit te l f leck. — Scutel lum gelb, ebens«» der Postpetiolus und 
e ine breit Binde am Knde «les 2-len und 3-ten 'Tergil . — Beine grösstenteils 
c i l ronenge lb mi l schwarzer Ze ichnung. — Geissei schwarz , unten braun. 

Länge 11 111111. 
( iesicht und Clypeus dicht. Mesonotum deutl ich und dicht punktiert . -

Area superomedia lein und «licht ui iregelmässig gestrei f t , «lie übrigen Kelder 
unregelmässig runzl ig punktiert. - P leuren dicht und g le ichmässig punktiert, 
die Propleuren am Knde unregelmässig gestrei ft . 

C i l ronenge lb sind: ( iesicht, Clypeus, schmale innere Augenränder , untere 
Hä l f t e «ler äusseren, Malarraum, breiter oberer und schmaler unterer Prono-
tumrand. ein unregelniässiger Fleck in de r Mi t le des Mes«»n«»tum. Scule l lum. 
Postscutel lum, Wüls te unter den Flügeln, ein grosser F leck in der Mi l te des 
P ropodeum, ein grosser F leck der Mesopleureii und ebenso der Metapleuren, 
Postpetiolus, e ine breite Ap ica lb inde des 2-len Terg i t (deren Vorder rand 2mal 
eigeschnit len ist), e ine e twas schmalere Apica lb inde des 3-ten Terg i t s (mit 
2 grösseren Kinschni l ten des Vorderrandes und seitlich beiderseits nach vorn 
zu sich for tse tzend) . 

Beine c i l ronengelb. — Schwarz sind: Schenkel und Trochanlere i i I und I I 
auf der Oberse i le z.T. , Hü f t en I I I auf der Unterseite, Trochanteren I I I . breite 
Basis der Schenkel I I I . — Tarsen I I I und z .T . T ib i en I I I dunkelbraun. 

2. Oyulnia ~nalaisei spec. nov. 9 

Holotype: 9 aus N.O. Burma : Kambai t i 7000 Fuss, 19. Apri l , in N.R. 

9 Schwarz mit re icher weisser Ze ichnung. Mesonotum mit weissem Mittel-
f l eck . Terg i t 1 und 2 mit weissen Kndbinden, 3 — 7 mit weissen Ana lmake ln 
in der Mitte des Kndrandes. Beine schwarz , T ib i en weiss geringelt. 

Länge : 15 m m . 
Clypeusseiten nach unten stark converg ierend. Costulae fehlend. Area basa-

lis von superomedia schwach, aber z ieml ich deutl ich getrennt. Mitte des Post-
petiolus mindestens an der Basis sehr fe in längsrissig. 
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Tergil 1 - 2 mit Apica lb inden, 3 — 1 mi l Seiten- und Mitte l f lecken, 5 — 7 niit 
Ana lmake ln . Beine rot. 

Länge : 14 m m . 
Mesonotum kaum länger als brei l . Area superomedia nach vorne zu un-

«leiitl ich begrenzt. Seiten des Postpetiolus nur sehr fe in und undeutlich punk-
tiert. Baum zwischen den ( iastroeoelen längsrunzl ig. Bohrer kaum vorragend. 

Fiihlergeissel f aden fö rmig , mit 28 Gliedern, das 1. ( i l ied 5mal so lang w i e 
am Knde breit, e twa das 15. quadratisch. Gl ied 6—14 mi l weissem Sattel. 
Unterseite des Schaftes und Knde der basalen Gl ieder rot. 

Ge lb sind: Seiten des Gesichtes, W a n g e n bis zum oberen Drittel des hin-
lern Augen rundes mit Ausnahme des Kndes, breite innere Augenränder über 
den Scheitel hinaus bis fast zur Hinterhauptsleiste. Collare. oberer Pronotum-
rand. schmale Ze ichnung des unteren Pronotumrandes . Wüls te unter den Flü-
geln. Mitlei f leck des Mesonotum. Scutel lum und Postscutellum. untere Hä l f t e 
«ler Mesopleurei i mit Ausnahme des Baumes vo r den H i i f l en IL Areae meta-
pleurales, Areae dentiparae. fast der ganze Postpetiolus, an den Seiten er-
weitert« ' Kndhinde des 2. Terg i t , Se i tenf lecke des 3. und 4. Te rg i l . .Mittelflecke 
am Kndrande von Terg i t 3—7, Ze ichnung an der Innenseite der Hüf ten 1. 
Oberse i te der Hü f t en I I und I I I . 

Bot sind: Gesichtsmitte, Clypeus, Knde der Wangen . Baum der Fühler-
gruben. Seiten des Abdomen, besonders gegen das Knde und die Beine ein-
schliesslich de r Trochanteren Idie hintersten Tarsen gebräunt ) . 

In Col. He inr ich : 

2 99 N. Burma : Mt. Victor ia 2800 m, Mai. 

19. Genus Clitiga Cameron 

Orig.: Clitiga Cameron. 1905. Spolia Zeylonica. III. p. 117. 
Clitiga Towne*. 1961. Cat. Ind. Auslr. lehn., p. 341. 

Generotype : Clitiga excavata Cameron. Designated by Viereck. 1914. 

Kine Schwes lerga l tung von Micranilria Heinr. von ähnl icher M«»rphologie 
und ähnl ichem Habitus, abwe ichend j edoch in den fo lgenden Merkmalen : 
1) Clypeus mit geradem Kndrand und deutl ichen Kckchen, g le ichmässig bis 

zum Kndrand herabgewölbt (also nicht an den Seilen vorher niederge-
drückt ) , in der Mitte des abwärts gewölbten Kndrandes zumeist mit 
einer kleinen, seichten Ver t i e fung . 

2) Postpetiolus leicht convex . auch an der Beugungsstelle ohne deutl iches 
Mitte l fe ld. 

3) Kelderung des Propodeum wei g scharf und nicht ganz vol lständig, ins-
bes«»ndere die Costulae und zumeist d ie vordere Begrenzung der Area 
superomedia undeutlich oder fehlend. 

4) Oberer P rono tumrand höchstens sehr schwach verbreitert. 
5) Scutel lum ähnlich w i e bei Micrandria Heinr., j edoch kurze und am Knde 

nicht breit und geradl inig abgeschnitten, sondern abgerundet. 
6) Scheitel und Schlä fenraum änhlich wie bei Micrandria Heinr. gewöhnl i ch 

jäh und schar fkant ig nach hinten zu abfa l lend, bei manchen Arten (mon-
tana spec. nov. ) j edoch wen iger steil abschüssig. 

_ Emlomol. Tl. Arf.M. H. S-i>jm 
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K..|»l «pier. H interhaupt seicht ausgeramle l . Sch lä fen- und Schci tc l rauin 
v o m l l i n t c r r and der Augen und hinteren Nebenauge i i nach hinten zu schar f -
kant ig und steil, zuwe i l en auch nur schräg ab fa l l end . W a n g e n stark nach 
unten zu verschmäler t , kurz. Mi t te l f e ld «les ( ies ichtes z i eml i ch stark ge-
wö lb t . du rch seichten Quere iudr i i ck deutl ich v o m Clypeus getrennt . Cly-
peusgrubeu gross. Labru in weit vo r ragend . Mand ibe ln schlank, d ie Knil-
z ä h n e schwach , de r untere ein wen ig e inwär ts gedrückt . 

Mesoiuttuii i kaum länger als breit, deutl ich gewö lb t . Notaul i f eh l end 
«nler nur an «ler Itasis durch eine seichte Ve r t i e fung angedeutet , nicht aber 
schar f e ingedrückt . Sternaul i f eh lend. 

Scute l lum nicht länger als brei l . im Umriss nicht nahezu rechteckig , w i e 
bei Micmnilriii He in r , sondern am Kmle breit abgerundet , mit e onvexe r Ober -
f l äche . ztiuu'isl nur an «Jen Sei len, bei manchen Ar ten auch am Hi l l l e r rand 
schar f g«-ramlet. am Finde in steiler Bui idung otler auch fast senkrecht tief 
zum Postscutel lui i i ab fa l l end . 

I ' ropodeuni v om k lar gebrochenen T y p . kurz. Der hor i zonta le B a u m 
in « ler Mi t l e e twa ha lb so lang w i e d ie sleil ab f a l l ende Area posteromedia . 
IVh l e rung wen i g schar f und nicht vo l ls tändig . Z u m mindcs lc i i d i e Costulae 
fehlend oder nur schwach angedeutet , zumeist auch «lie v o rde r e Begrenzung 
der An-a superomedia nicht vorhanden . Area superomedia gross, in «l«'r 
An lage annähernd «piadrat isch. mi l nach hinten zu leicht conve rg i e r enden 
Seilen, im von l e r en Te i l zumeist nicht begrenzt , «»der wenn deut l i ch um-
Icislcl mil abgerunde le i i Vo rdc r cckcu und last gera « le r v o rde r e r Begrenzung . 

Area basalis feh lend, ihr B a u m an der Basis in F o r m e iner schmalen Quer -
fu rche v«»ni lVs tscutc l lum ge lrennt . A r eae den t iparae mit schar f en F c k e n 
«nler kleinen Zähncheu, zuwe i l en auch ganz unbewehr t . 

Abdomen «ler 9 9 gestreckt ova l , o x y p y g . Bohre r e in w e n i g vo r ragend . — 
Postpetiolus scharf v o m Pet io lus abgesetzt , breit , mit s chwache r Andeu tung 
eines f lachen, nicht e inmal an der Beugi i i igsstel le k la r he rvor t r e t enden Mit 
lel fehh's. leicht convex , m e h r «»der w e n i g e r deut l ich unrege lmäss ig gerunze l t . 

(iastr«H'oclcn gross, quer, z i eml ich t ief , m i l s chma l em Z w i s c h e n r a u m . 
Fühlergeissel «l«-r 9 9 lang, schlank, bo r s t en f ö rm ig , s cha f f zugespi tzt , hi l l-

ler de r Mitte schwach verbre i tert , d ie «h-r 6 3 s chwach knot ig . 
Ncrvulus zumeist e twas pos l lurca l . sei len in terd i t ia l . A reo la nach ob«'i i 

zu slark converg ierend. — Radius fast ode r ganz gerade . 
Beine z ieml ich gedrungen, krä f t i g . 
Di«* bisher bekannten Arten sind color ist isch durch e inen rundl ichen ge lben 

Mi l l e l f l e ck d«*s Mesonotum und durch hel le Ap i ca lb inden a l ler T e r g i t e n der 
9 9 gekennze ichnet . 

Best iminungstabel le 

«1«t burmesischen (.7i7if/n-Arten 

t. Altd«tm«'n teilweise von roter (irundfarhe: Tergiten I—2 schwarz mit gclhcn 
Apicalhindcn. «lie folgenden sclunulzig braunrot mit schwarzer Basis. (Propo-
deum ohne Zähne «nler auch nur scharfe Kcken; Area superomedia auch vorne 
deutlich umleistet: Länge 9 mm.) 3. montan« spec. nov. 

N. Burma, Mt. Victoria, 2200 m 
- Alxlomen von durchaus schwarzer (irundfarhe 2 
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Metapleuren. e in rund l i cher F l eck auf der Mi t l e des Mesono lum. der B a u m 
der Areae superoexternae z u s a m m e n mit d e m I j i d s a u m der A r ea e dent iparae , 
Hü f t en und T rochan te r en 1 und 11, e ine ausgedehnte F l e ckung auf de r Ober -
sei le der Hü f t en I I I . Ap i ca lb inden von Te rg i t 1 - 7^1ie auf T e r g i t 2 — 5 . selten 
nur auf Terg i t 3 — 5 oder 4 — 5 unterbrochen sind. 

Beine gelbrot . S c h w ä r t s ind: G r u n d f a r b e der H ü l l e n I I I ; Knddr i l t e l de r 
Schenket I I I , Batsis und Knde der T i b i e n 111 und d ie be iden letzten G l i eder 
de r Tarsen»'111. Ta rsen 1 und 11 ausgedehnt s chwarzbraun , T a r s e n I I I 
weiss l ich. 

c5 Be im 6 ist £uw<;ilen auch d ie Ap i ca l b inde des 1. T e r g i t un ie rbrochen , 
d ie Qt i e rb inde auf de r unteren H ä l f t e der Mesopleure i i verschmäler t und zu-
we i l en in 2 F l e cke aufge lös t , d ie hel le Fä rbung des Scute l lum häu f i g auf 
e inen F l e c k in der Kndhü l i t e reduziert . C lypeus meistens ohne s chwar z e 
Ze i chnung . Im übr igen st immt es mit de in V überein. D je weisse Fühler -
zeichiHing auf Gl ied 11 — 15. 

In Col. He inr i ch : 

zah l re iche 6 6 und 99 N. B u r m a : Mt. V i c to r ia 500—1400 in. März/Apr i l . 

Der celebesische Ho l o t ypus ist e in ige nun grösser als d ie grössten burme-
sischen Stücke und hat d e m entsprechend e in ige Geisse lg l ieder m e h r und eine 
ausgedehntere weisse Füh le r ze i chnung . I m übr igen s t immt Morpho l og i e . 
Sculptur und Fä rbung so genau mit den burmes ischen Stücken überein. dass 
e ine subspez i f i sche T r e n n u n g nicht mög l i ch war . 

2. Ciitiyn mnrlisne spec. nov . 9 

Holoty/te: 9 aus N . ü u r r f i a : Mt. V ic tor ia 1400. in C.G.H I I . 

'2} Schwarz mit re icher we i s s l i ch—ge lb e r Ze i chnung . Mesqno tum mit rund-
l ichem Mit te l f l eck . A l l e T e r g i t en mit durchgehenden Ap i ca lb inden . Be ine 
gelbrot . d ie hintersten mit s chwar ze r Ze ichnung . Sch lanker und z ie r l i cher als 
ehnrlottue Heinr . 
- Länge : 8 — 1 0 m m . 

Stirn ohne para l le le Querrunze ln . U m g r e n z u n g der Area superomed ia im 
^vorderen T e i l e f eh l end und auch im hinteren T e i l e s chwächer als bei ehnr-
lottue He inr . Bürstenart ig d ichte Behaarung de r Hü f t en , besonders der hin-

t e r s t e n f eh lend. Im übrigen» morpho l og i s ch mit churlottae He inr . übere in-
s t immend. 

Fühlerge isse l mit 3 4 — 3 0 Gl iedern, das 13. quadrat isch, das breiteste 1 V i 
mal s«» brei l w i e lang. Gl ied 7 —14 mi t we issem Sattel. 

We i ss l i chge lb s ind: Gesicht. Clypeus. W a n g e n , Augenrände r r ingsherum, 
in der Sch lä f engegend stark verschmäler t zuwe i l en schmal unterbr«»cheii . 
unterer P r ono tumrand , obere Pr « »notumwülste , W ü l s t e unter den F lüge ln , 
ein rundl icher Mi t te l f l eck des-Mesonotum. Scute l lum und Postscute l lum, d ie 
Tegu lae , e ine Querb inde der unteren H ä l f t e de r Mesopleuren, d ie v o rne auf 
die Kp i cnemien übergre i f t und sich g l e i chze i l g nach oben erwe i ter t , Basis 
de r Metapleural le iste . ein rundl icher F l eck auf de r hinteren H ä l f t e de r Meta 
pleuren. d e r Baum der A r eae superoexternae zusammen mit d e m K n d e der 
Areae dent iparae. Hü f t en und T rochan t e r en I und I I , ausgedehnte Ze i chnung 
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2. Mesonolum erheltlich länger als breit; vorderes Viertel der Notauli scharf aus-
geprägt; Clypeus in «ler Mitle «les Lndrandes ohne (mitteilen. (Alle Tergiten 
mil durchgehenden, gelben Apicalbinden: Prop«tdcuni mit kurzen Zähnchen: 
Länge 10 111111.1 \eoeliliya ritris\imn s |x « . nov. 

N. Burma, Ml. Victoria. 2400 2NOO 111 
Mesonolum kaum länger als breil: Notauli fehlend «xler höchstens an der iius-
sersten Basis schwach angedeutet: Clyp«iis in «ler Mille <l«-s Kndrandes mil «I.11I-
liclien (iriihchcii 

3. Mindestens Apicalliiudeii von Tergil 4 -.'», meislens jedoch von Tergil 2 .1 in der 
Mille unterbrochen: Stirn unter den Nebenaugeii mil mehreren parallelen, g.'bo-
geiien Quei runzeln: beim 9 Vorderrand «l«'s Clypeus. besonders in der Milt«'. mehr 
«xler weniger ausgedehnt schwarz gezeichnet und helle Uucrhind« «ler Mesopleu-
reii vorn tili«! hinten fast gleich breil I. < Imrlottm Heinrich 9 ' 

S.O. Celebes und \ Liirma. Mt. Vicloria. .'tOO 1500 in. 
Apicalbinden all.-r Tergiten durchgehend; Stirn ohne Querruiiz.'ln: Vorderrand 
des Clypeus beim 9 ohne sctiwarze Zeicliniing IUKI helle (Jucrhindc der M.so-
pleuren im vorderen Teil erheblich breiler als im hinteren 2. Mtirlisttc spec. nov. 

N. Burma. Ml. Victoria. 1400 'J'.'OO 111. 

1. Ciitiyn ehnrlottue He inr . ? 9 
Orig.: MUramlrm iharlnltm• lleinr. 9. Mit. Zool. Mus. Ulli. \.\. I i « ! , p. l.V» !.>«> 111er 'S 

llolotype: 9 aus S.O. Geleites: Tanke Sa l okko 1500 111. in C.G.H. I. 
SenUotype: 6 aus N. Burma. Ml . V ic tor ia . 500 1400 111. in C.G.H. IL 
Verbreitung: S.O. Celel>cs und X. Burma. 

9 S chwar z mit re icher he l lge lber Ze ichnung . Mesono lum mit rund l i chem 
Mi t te l f l eck . A l l e 'Tergiten mit Apiculb iudci i , mindestens d ie v o m 4. 5.. 
meistens v om 2. 5. iu der Mit te unterbrochen. Be ine ge lbro l . d i e hintersten 
mit s chwarze r Ze i chnung . 

L ä n g e : 13 111111 (Celebes) , 9 - I I ( Bu rma ) . 
St i m unter d«>n Nebenaugen mit e iner Re ihe p a r a l l e l c i ^ g e b o g e n e r QIUT-

runzeln. Mesono tum und Scute l lum g rob runz l i g—punkt i e r t , matt . Area supe-
romed ia nur hinten und se i twärts bis zur K inh ' i ikung der zumeist nur an der 
Basis deut l ichen Costulae durch Leisten begrenzt , im ganzen vo rde ren Te i l 
nicht umleistet . Postpet io lus unrege lmäss ig gerunzel t , ohne deut l iches Mittel-
f e ld . an der Beugungsste l le rundl ich gewö lb t . Scute l lum e twa «piadrat isch. 
nach hinten nur wen i g verschmäler t , a m Knde abgestutzt und fast senkrecht 
zum Postscute l lum ab fa l l end , oben f lach, mit Seitenleisten. Zumeis t a l le 
3 H ü l l p a a r e mit bürstenart ig d i chter Behaarung am Knde auf «ler Innenseite. 

Fühlerge isse l mit 301 B u r m a ) — 4 0 ( C e l e b e s ) ( i l i edern. das 13. quadrat isch, 
das brei teste I '/«mal so breit w i e lang, ( i l i ed 7 — 1 5 ( B u r m a ) «nler 4—14 
(Celebes ) mit we issem Sattel. 

He l l g e lb s ind: W a n g e n , Gesicht. C lypeus, letzter mit A u s n a h m e des zu-
meist in der Mit te verbre i ter ten Kndsaumes und der Gruiten, innere Augen-
ränder bis zum Scheite l h inauf , äussere Augen rände r mit A u s n a h m e des «»be-
reu Drittels, unterer P r ono tumrand , obere P rono tumwüls t e , W ü l s t e unter den 
F lüge ln , Scute l lum und Postscute l lum, ersteres mit Ausnahme de r schmalen 
Basis, Ze i chnung der Tegu lae , e ine Que rb inde de r Mes«»plei iren, d ie vo rn 
e twas auf d ie Kp i cnemien übergre i f t und e ine hor izontale , « ibere Begrenzung 
hat. Basis de r Metapleural le iste . ein rundl icher F leck auf de r Kndhä l f t e der 
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«ler Oberse i te de r Hü f t en I I I , du rchgehende Ap ica lb inden a l ler Terg i t en , d ie 
auf T e r g i t 3 — 5 g e w ö h n l i c h leicht ve rs ihn iä l e r t sind. 

Be ine ge lbro l , H ü l l e n I I I v«tn s chwar ze r Grund fa rbe . Schwar z sind f e rner 
Knddr i l t e l der Schenke l I I I , Basis und Knde der T ib i en I I I und d ie letzten 
be iden Gl ieder der Ta rsen I I I . Kndg l i ede r de r v«»rderen Tarsen gebräunt . T a r -
sen 111 weiss l ich. 

I11 Col. He inr i ch : 

zah l re i che 99 X. Burma : Mt. V ic tor ia 1400 111. März/Apr i l . 
1 9 N .O . B u r m a : Kamba i t i 2000 111., Juni ( leg. Mala ise ) . 

3. C.litiyn montana spec. nov . 9 

Holotype: 9 aus N. Burma : Ml . V ic tor ia 2200 m, Juni, in C.G.H. I. 

Scheite l v on Augen und Nebenaugen in stei ler Schrägung 1 nicht schar f -
kant ig und fast senkrecht w i e be im ( i ene ro l ypus ) ab fa l l end . — Notaul i an 
der äussersten Basis als seichte Ve r t i e fungen angedeutet . — Area superomedia 
auch vo rne deut l ich begrenzt . 

9 K o p f und T h o r a x schwarz mit sehr re icher ge lber Ze i chnung . - - Mest»-
i iotum mit g e lbem Mi l l e l f l e ck . — Scute l lum gelb. Te rg i t 1 und 2 s chwarz 
mit bre i l e r gel l »er Ap i ca lb inde (das 2. mit rö t l i chem Kndsaum) , Te rg i t 3 — 7 
schmutz ig - ro tbraun, in der Basis (gegen A b d o m i n a l e n d e hin in abnehmen-
der Ausdehnung ) schwarz . — Beine braunrot . Beine I I I s chwarz geze ichnet 

L ä n g e : 9 m m . 

W a n g e n stark verschmäler t . Ma la r raum kürze r als d ie Bre i te de r Mandibel -
basis. — Mi t te l f e ld d«'s Gesichtes z i eml i ch stark gewö lb t , d ie Se i t en fe lder 
beiderseits leicht längsver t ie f t . C lypeus g le ichmäss ig gewö lb t , in der Mi t l e des 
Kndrandes ohne Grübchen. — Scute l lum e twas bre i ter als lang, nach hinten 
zu leicht verschmäler t , am Knde abgestutzt , mit abgerundeten Hinterecken, 
r ingsum scharf gerandet , am Knde steil und tief zum Postscute l lum abfa l -
lend, oben leicht convex . zerstreut punkt iert . — Mesonotum dicht und z iem-
l ich stark punktiert , kaum g länzend. — Hor i z on ta l e r Baum des P r o p o d e u m 
in der Mit te nicht v ie l m e h r als ha lb so lang w i e d ie Area posteromedia , d ie 
Se i l en f e lde r dicht punkt iert . D ie Area superomedia r ings umleistet, im L 'm-
riss annähernd quadrat isch, mit abgerundeten V«»rderecken, nach hinten zu 
e twas converg i e rend , mit leicht e inwär ts g ebogene r h interer Begrenzung . 
Costulae f eh lend. A r eae dent iparae ohne Zähne ode r auch nur schar f e Kcken . 
—- Postpet io lus schar f v o m Pet io lus abgesetzt , fast 4mal so brei l w i e lang, 
mit angedeute tem aber nicht schar f abgeg renz t em, bre i tem und f l a c h e m 
Mit te l f e ld , g länzend, sehr f e in ui ig unrege lmäss ig gerunzel t . Das 2. Te rg i t 
f e in und dicht punktiert , wen i g g länzend, das 3. bereits fast glatt. — H ü f t e n 
ohne Bürste. — Nervu lus interstitial. Areo la oben be inahe geschlossen. — 
Bohre r so lang w i e das letzte Te rg i t . 

Fühlerge isse l mit te l lang, schlank, bo rs t en fö rmig , lang und schar f zuge-
spitzt, h inter de r Mi t te leicht verbrei tert , mi t 31 Gl iedern, das 1. gut 4mal so 
lang w i e a m Knde breit , e twa das 13. quadrat isch, das breiteste von de r abge-
f lachten Seite gesehen kaum brei ter als lang, v o m Ende des 7-ten Gl iedes 
bis zum 12-ten mit we issem Bing, de r Best schwarz . 

Entomol. TT. Arg. 96. H. 3 - 4, 1965 
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Gelb s ind: Gesicht. C.lypeus ( le tz terer mit Ausnahmt ' e ines dunk len F l ecks 
in der M i l l e des Fndrandes ) . W a n g e n . A u g e n r ä n d e r r ingsherum <:iuf S l i rn 
und Scheitel stark verbre i tert , an den Sch lä f en nahezu unte rbrochen ) , Col-
lare. bre i l er obe re r und unterer P rono tun i rand , Wü l s t e unter den F lüge ln . 
Ze i chnung der Tegu lae , ein grosser M i t t e l d eck des Mesono l i im , Scu le l lum. 
Postscute l lum. m e h r als d ie unlere H ä l f t e d e r Mesop leuren ( im vorderen 
Te i l setzt sich d ie gel l »e Fä rbung wei l nach oben zu f o r i ) , m e h r als d ie hin-
tere H ä l f t e de r Metap leuren . beiderseits ein F leck des l 'ro|>odeum, der das 
F n d e «l«-r A r eae dent iparae zusammen mit den A reae pos tc roex l e rnae und 
«lein brei ten F i l de der Areae sp i racu l i f c rae bedeckt , bre i te Ap ica lh indcn von 
Te r g i t I und 2. H ü f t e n und T rochan t e r en I und II . Oberse i te der H i i t l eu I I I 
fast ganz . 

Schmutz i g - ro tb raun sind: de r schmale F n d s a u m des 2. Te r g i t . d ie Sei len 
uiul e twa d ie F n d h ä l f t e des das 4. t». T e r g i t m i t A u s n a h m e der beson 
ders in der Mi l t e ausgedehnt geschwärz t en Basis) und das 7. Te r g i t . 

He ine braunrot . S c h w a r z s ind: d ie G r u n d f a r b e der Hü f t en I I I und T r o -
chanteren I I I . d ie Sp i t ze de r Schenkel und T i b i e n I I I . 

In ( .o l l . He in r i ch : 

1 9 X . B u r m a : Mt. V ic tor ia 2200 m, Juni. 

Subgenus Xeoclitiya suh l en , nov . 

(zu C.litiyn C a m e r o n ) 

Siibyeneroty pus: Seoclitiyn nirissinm spec. nov. 

S t immt in den meisten wesent l i chen M e r k m a l e n mit C.litiya Cameron iiber-
ein. we i ch t j e d o c h w i e f o l g t ab : 
11 Mesonotu in e rheb l i ch länger als breit, mit im vorderen Vierte l schar fen 

Xotaul i . — A u c h d ie Steruauli z i eml i ch deut l ich. 
2) M i t t e l f e l d des Ges ichtes fast ga r nicht g ewö lb t . 
3 ) Scu le l lum kurz , ge rad l in i g nach hinten verschmäler t , a m F i lde gerad l in ig 

abgestutzt , r ingsum schar f gerundet. mit kaum convexe r , gegen das F i l de 
leicht ans te i gender O b e r f l ä c h e und t i e f em und senkrechtem Absturz zum 
Pos tscute i lum hin. 

Scheite l und Sch lä f en v o m Hinter rand der Au^en und Xebenaugen in z i em-
lich stei ler Schrägung . aber nicht w i n k l i g und senkrecht nach hinten zu ab-
fa l l end . - C.lypeus mit ge radem Fndrand und deut l ichen Kcken , g l e i chmäss ig 
g ewö lb t , o h n e V e r t i e f u n g in der Mitte des Fndrandes . — L a b r u m wei t vo r -
ragend. 

Mand ibe ln schlank, mit k le inen Fndzähnen . de r obe re e rheb l i ch länger als 
de r untere, letzterer ein klein wen i g e inwär ts gerückt . 

P r o p o d e u m w i e bei C.litiyn. Area superomediu ge rad l in i g nach hinten 
zu conve rg i e r end . ohne vordere Begrenzungsle iste . — Costulae und Area ba-
salis f eh lend. Baum der letzteren an der Basis ve r l i e f t . — Areae dent iparae 
mit kurzen Zähnchen. 

A I »domen der 99. Pos lpet io lus und ( ias t rocoe len w i e bei C.litiyn, Bohrer 
j edoch we i te r vor ragend , länger als das letzte Te rg i t . 
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Fühlerge isse l de r 9 9 lang, schlank, bo rs t en fö rmig , scharf zugespitzt , hin-
ler de r Mit te kaum verbre i tert . 

Nervu lus post furca l . - Areo la o l ien geschlossen. Hadii is fast gerade. 
Beine z i eml i ch lang und schlank. 
W ä h r e n d d ie typischen Clitiya-\r\vn in ihrer vert ikalen Verbre i tung den 

t ie feren und mit t leren Beg ionen angehören , scheint Seoclitiyn subgeu. nov. 
nur im H o c h g e b i r g e he imisch zu sein. 

Seoclitiyn rnrissiinn spec. nov. 9 
llolotype: 9 aus X. Burma : Ml . V ic tor ia , 2400 2800 m. Mai . C.G.H. I 
r, S c h w a r z mit sehr re icher ge lb l i chwe isser Ze ichnung . Scutel lum gelb-

l ichweiss. Mesonotuin mit rundl i chem Mi l l e l l l e ck . A l l e T e r g i l en mit durch-

gehenden. nach den Seiten verbre i ter ten Ap ica lb inden . Beine braunrot . 

Beine I I I dunke l geze ichnet . 

L ä n g e : 1 0 111111. 

Sch lä f en last gerad l in ig nach hinten zu verschmäler t . Scheite l v on Augen 
und Xel tenaugen schräge nach hinten zu ab fa l l end . C.lypeus g le ic lmiäss ig 
gewö lb t , ohne Grübchen in der Mitte des Fndrandes . durch seichten Quer -
e indruck v o m Gesicht getrennt, letzteres mit fast ga r ni« hl g e w ö l b t e m Mittel 
le id, sehr fe in punktiert , deutl ich g länzend. Ma la r raum e twas kürze r als 
d ie Breite de r Mandibelbasis . Mesonotuin sehr dicht und fe in punkt ier t , 
matt. Auch Te rg i t 2 und 3 dicht und fe in punktiert , fast matt . Pos lpe t i o lus 
e twas g länzend, unrege lmässig gerunzelt , e twa .'»mal so breit w i e de r Pet io lus 
iu der Mitte. -< Abdomen schlank. Bohrer länger als das letzte T e r g i t . 
Meso- und Metapleuren fe in und dicht runzl ig punktiert . Baum unter d e m 
Speci i luin und über ihm e twas stärker als g ewöhn l i ch ver t i e f t . 

Fühlerge isse l lang, schlank, bors ten fö rmig . lang und scharf zugespi tz t , hin-
ter de r Mi l t e kaum verbreitert , mit .'17 Gl iedern, das 1. mindestens ."»mal so 
lang w i e am F i lde breit , e twa das 10. ( von oben gesehen) quadrat i sch , von 
der abge f l ach ten Seite gesehen das breiteste Gl ied nur wen i g bre i t e r als lang, 
( i l i ed 8 — 1 2 mit weissem Sattel. S cha l j unten weiss, de r Best s chwarz . 

Ge lb l i chweiss sind: Gesicht. C.lypeus. W a n g e n imit A u s n a h m e des schma-
len hinteren Saumes ) . Augenränder r ingsherum lauf Stirn und Scheite l ver-
bre i ter t ) . Col lare . bre i ter oberer und unterer P r ono l t imrand . W ü l s t e unter 
den F lüge ln, rundl icher Mi t te l f l eck des Mesono l i im. Scute l lum imit Aus-
nahme der Basis) , Postscutel lum. e ine breite, im vorderen T e i l nach oben zu 
e rwe i t e r te Querb inde auf de r unteren Hä l f t e de r Mesopleuren. Basis d e r Meta-
pleural le is le , l ie idersei ls ein grosser Fleck auf d em P r o p o d e u m . de r das F n d e 
der Areae dent iparae zusaii ' len mit dem grössten T e i l de r A r eae postero-
externae. der F n d h ä l f t e der Areae sp i racu l i f e rae und e twa d e m Fnddr i l t e l 
de r A reae metapleura les l>edeckt. durchgehende , g l e i chmäss ige Ap i ca lb inden 
von Te rg i t 1 und 2. e twas schmälere, nach den Seiten zu verbre i t e r te Ap ica l -
binden von Terg i t 3 — 6 , e ine breite, in der M i l l e fast unte rbrochene Ap ica l -
b inde des 7. Te rg i t . Kü t t en und T rochan te r en I und II . Oberse i t e d e r H ü f t e n 
I I I in der Basalhä l f te und ihre Innenseite. T rochan te r en I I I in de r F n d h ä l f t e . 

Be ine l ebhaf t braunrot . — Schwar z s ind: G r u n d f a r b e der H ü f t e n und T r o -
chanteren I I I . äusserste Spi tze de r Schenkel und T ib i en I I I und d ie Ta r s en I I I 
gegen das Fnde . — Auch die vorderen Tarsen gegen das F n d e s chwar zb raun . 

Kotomo! Tu. Art. KU. H. .1 I. IMS 

, / U ( iKKI) H. HK1NRIC.H' 

In Coli. He inr i ch : 

1 9 X. Burma: Mt. V ic tor ia 2400 2800 in, Mai . 

20. Genus Bovijoppu gen. nov . 

Genero typus : lUwijopjHi rnfoyenn spec. nov . 9. 

Diese in 3 verschiedenen Arten aus X o r d o s l b u i m a und Assani bekannt 
g e w o r d e n e Gattung ist durch eine ganz au l f a l l ende Sonderb i l dung der Scl i lä-
len gekennze ichnet , auf denen sich zw ischen d e m hinteren Augenrand und 
der Hi i i terhaupls le is te ein breites und hohes H o r n erhebt . 

Gesichtsniittcl leicht ver t i e f ! , d ie Seiten des Gesichtes m e h r «»der wen i g e r 
schart, zuwe i l en le istenarl ig hervor t re tend. F n d r a n d des C l vpeus fast ge rade 
in der Mit te mit e inem w inz i gen , zwe i l app i gen , a u f g e b o g e n e n Vorsprung. ' 
Mandibe ln sehr robust, breit , d e r untere Zahn wen i g kürze r als «ler obe re 
Stirn lief e ingedrückt . H interhaupt fast w i n k l i g ausgeschnitten. W a n g e n - UIKI 
I t interhaupt le is te schar f hervor t re tend . 

Scute l lum oben ganz f l ach , nach den Seiten zum Postscute l lum hin m e h r 
«Hier wen i g e r ab fa l l end . Paraps ide i i lu rchen an der Basis deut l ich. 

P r opodeum mit t i e f e r Basa l furche . kurzen, aber k rä f t i g en Dornen von 
gebrochenem T y p . Fe lde rung unvo l ls tändig , «ler hor i zonta l e Baum im Ver-
hältnis zum abschüssigen a u f f a l l e n d lang. Der Baum «ler Area pos lenuned ia 
erhebt sich nach oben zu als ein breiter , z ahnar l i g e r Fortsatz über «Ii«- hori-
zontale hbene . e ine Bi ldung, w i e sie ähnl i ch nur noch bei Genus Xestojop/H, 
Cam. bekannt ist. D ie Seitenleisten scharf niul deut l ich, d ie Fe lde rung der 
hor izontalen" F läche des P r o p o d e u m j edoch durch grobe , netzar t ige Hunze 
hing m e h r «»der w e n i g e r aufge lös t , zuwe i l en e ine schmale , langgest reckte 
Area s u p e m m e d i a e rkennbar . 

Pet io lus e twas höher als breit. Pos lpe t io lus abge f l a ch t o h n e Andeutung 
e ines Mi t te l f e ldes , glatt ode r mit e inze lnen Punkten . Gastrocoe len f eh l end 

Bohre r wei t vo r ragend , e twa so lang w i e d ie letzten be iden Te r g i l en . F i ih ler-
geissel d e r 99 robust, fast f a d e n f ö r m i g , d.h. a m F n d e k a u m zugespitzt und 
ohne d ie g e w o h n t e Verbre i t e rung und A b f l a c h u n g im Fnddr i l t e l . als«» durch-
weg last cy l indr i sch gebaut. 

Areo la im V o r d e r f l ü g e l pentagonal , oben breit o f f e n . 
Das S c h l ä l e n h o n i ist bei monitor Mal . auch be im c5 v o rhanden — O b 

dies auch bei den anderen Arten, deren 6 6 noch nicht bekannt sind zu-
t r i f f t . ist noch als z w e i f e l h a f t anzusehen. 

Grosse und robuste T i e r e von 20 m m und darüber . 
Gehört in den T r i bus Ichneumonini. 

Best immungstabe l l e 

de r b isher bekannt g ewo rdenen Bovijoppn-Arten: 

I. Horizontaler Kaum «les Propodeum nach der Mitte seines vorderen Teiles zu 
deutlich ansteigend, grob verrunzelt und ohne Andeutung einer Are-, superomedia. 
Scutellum zum Postscutellum hin abfallend. Das 2. Tergit und die Basis des fol-

F.mlumol. T$. Aru. St. H 3 1. mi 

BL 'RMKSISCHK I C H N K U M O N I N A K . 1 171 

({enden un|»unktiert, aber sehr kurz und «licht behaart. Schläfen und Wanden 
dunkeln»!. Sehr grosse Art von 25 nun' rnfoyenn spec. nov. 9 

f.YO. Burmai 
Horizontaler Haum des l'ropodeum gleiclmiässig abgeflacht, gr«»l> runzlig, zu-
weilen mit deutlicher, laiiKKestreckter Area superomedia. Sculellum «anz flach 
oder unmerklich zum Postscutellum hin abfallend. Das 2. Tergi! und die Basis 
der folgenden fein, alwr deutlich und dicht punktiert, kaum behaart. Schläfen 
und Wangen nicht rot -

2 Abdomen mi! Ausnahme der Basis schwarz, el»enso die Tarsen I I I und beim 6 
dre Tibien I I I monitor Morley 9 ^ 

(N.O. Burma uiul Assami 
- Abdomen und Tarsen I I I gelbrot similix spec. nov. 9 

IN.O. Burmai 

Hovijoppo rnfoyenn spec. nov . 9 

llololype: 9, X .O. Burma : Kamhai t i 7000 Fuss. 21. Mai , X .B. 
I'arntype: 9. v o m gle ichen Fundort , .'<0. Apr i l . C.G. I I . I I . 

9 Schmutz igge lb . T h o r a x mit s chwar z e r Ze i chnung . Sch lä f en und W a n g e n 
dunke l ro t . 

L ä n g e : 2.'» m m . 

Fühlerge isse l f a d e n f ö r m i g , mit 41 Gl iedern, das 1. G l ied e twa 3ma l so 
lang w i e am Fnde breit, das 13. e twa quadrat isch. das 18. und d ie f o l g enden 
Gl ieder bre i ter als lang, ( i l i ed 1 13 gelb, d ie f o l g enden G l i eder über Bot-„• 
l ieh in Braun übergehend, de r Best schwarz . 

S chwar z sind: d ie schmale Mitte d«>s P rono tum. d ie Furche unter den W ü l -
sten unter den F lüge ln und daran anschl iessend der grösste T e i l d e r Fp i c -
ncmici i . das schmale F n d e des Mesosternum, e twas ausgedehnte r d i e Gegend 
vo r den Mi l te lhüf ten , der F n d r a n d d«-.- Mesop leuren d ie v e r s c h w o m m e n e ^ . 
Basis des Mesonotum. dessen Se i len lappen grösstentei ls, d i e ( i r u b e vo r d e m 
Scute l lum. d ie Seiten des Postscute lhim, d ie Basa l fu r che und de r F n d r a n d 
des P r o p o d e u m . sow ie die Area posteromedia mi tsamt ihres zahnar t i g en Fort -
satzes nach oben und die äusserste Basis de r Schenke l I I I . 

Der hel le Mi t te l lappen des Mesonotum mit e iner dunk l en Längss t r i eme in 
der Mi l te . Die Färbung des A l tdomen ist dunk l e r als d ie G r u n d f a r b e des 
T h o r a x , m e h r grauge lb . 

Die Species ist morpho log i s ch gekennze ichnet durch das deut l i che über 
das Postscute l ' m e rhabene Scute l lum. durch d i e le istenart ig schar f he r vo r -
tretenden Gesichtsseiten ( im P r o f i l besonders deut l i ch ) , durch d i e s tarke 
Ve r runze lung der Obe r f l ä che des P r o p o d e u m mit f eh l ende r Area supero-
media . durch den breiten, fast rechteck igen und hohen, obe ren For t sa t z d e r 
Area pos teromedia und durch die fast umpunkt i e r t e Scu lp tur de r kurz be-
haarten Te r g i l en . 

In Col. Mala ise : 

> 99 X .O . B u r m a : Kambai t i 7000 Fus . HO. Apr i l und 21. Mai . 

Kntumol. 7V Ära «I. H .1 
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liovijop/Mi similis spec. nov. 9 

llolotype: 9 aus N.O. Burma: Kamhaiti 7000 Fuss. 27. Mai, N.K. 

» Schmulziggelh. Altdomcii und Heine gelbrot. Thorax mit schwarzer 
Zeichnung. 

Länge: 10 mm. 
Fühlergeissel fadenförmig, mit 37 Gliedern, das 1. (i l ied etwa 3mal so 

lang wie am Fnde breit, das 13. etwa quadratisch, das 16. und die folgenden 
Glieder breiler als lang, ( i l ied I 12 röllichgelb. die folgenden Glieder über 
Hotlich in Braun übergehend, der liest schwarz. 

Schwarz sind: die schmale Milte des Pronotum, die Furche unter den 
Wülsten unter den Flügeln und daran anschliessend der grösste Teil der 
Fpicnemien. das schmale Filde des Mcsoslernum. etwas ausgedehnter die 
( iegend vor den Mittelhüften, der Fndrand der Mesopleuren. die Grube vor 
dem Sculellum. die Seileu des Postscutellum, die Basalfurche und der Fnd-
rand des Propodeum und dessen abschüssiger Baum mitsamt dem zahn-
artigen Fortsatz der Area superomedia. 

Die Seitenlappen des Mesonotum sind grösstenteils schwärzlichbraun. 
Diese Species ist rnfoyenn spec. nov. sehr ähnlich, wie ich glaube, jedoch 

spezilisch verschieden. Sie unterscheidet sich colorislisch vor allem durch 
die fehlende rote Färbung von Schläfen und Wangen und durch die lebhaft 
gelbrote Färbung von Abdomen und Beinen. 

Sculellum kaum über das Postscutellum erhaben, nach hinten stark ver-
schmälert. etwa von dreieckiger Form. Das 2. Tergit und die Basis des 3. 
fein aber deutlich und dicht punktiert. Der Vorsprung der Area posteromedia 
nicht rechteckig-parallelseitig. sondern oben abgerundet. 

In Col. Malaise: 

I 9 N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss. 27. Mai. 

liooijoppa nionitor Morley 9 <? 

Orig : l.wieneslo monilor Morley q . I'roe. Zool. So«-. London. 1919. p. 144 145 | Fussnole l. 

llolotype: i aus Assam im Bril. Mus. London. 
Xenllotype: 9 aus N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss. 8. Juni, in N.B. 
Xcnbeschreibiiny: 9 . 
Xeunnchiveis: N.O. Burma. 
Verbreituny: Assam. N.O. Burma. 

Die Species ist colorislisch durch die grösstenteils schwarze Färbung des 
Abdomen und morphologisch durch das ganz flache, gestreckt dreieckige Scu-
tellum. sowie durch das Vorhandensein einer deutlich erkennbaren, wenn 
auch stark verrunzelten, schmalen und langgestreckten Area superomedia 
gekennzeichnet. Sie sieht morphologisch similis spec. nov. näher als rnfoyenn 
spec. nov. 

9 Rostrot, Sterna und Pleura mehr gelbrot. Thorax mit schwarzer Zeich-
nung. Abdomen mit Ausnahme des I. und der Basis des 2. Tergit schwarz. 

Länge: 20 mm. 
Kmlf.m;/. Tn. ifU. Hfi. H :i 4. mi 

c$ Abdomen vom 2. Tergit an, Tibien und Tarsen III schwarz. Geissel 
rot, im Fnddriltel schwarz. — Sonst wie das 9 . 

Länge: 22 mm. 
9 Fühlergeissel fadenförmig, mit 42 Gliedern, das I. Glied gut dreimal so 

lang wie am Filde breit, etwa das 13. (i l ied quadratisch, das 16. und die fol-
genden breiter als lang. Glied 1—4 rot. die folgenden in Schwarz übergehend. 

Schwarz sind: eine verschwommene Zeichnung in der Milte des Pronotum. 
die Furche unter den Wülsten unter den Flügeln und daran anschliessend 
der grösste Tei l der Fpicnemien. das schmale Fnde des Mesoslernum, etwas 
ausgedehnter die Gegend vor den Mittelhüften, der Fndrand der Mesopleu-
ren. der schmale Seitensaum des Mesonotum. die Grube vor dem Scutellum. 
die Seiten des Postscutellum, die Basalfurche und der Fndrand des Propo-
deum, der Kaum der Area posteromedia. das Abdomen vom 2. Tergit an 
mit Ausnahme von dessen Basis, das Fnde der Tibien Ml und die Tarsen I I I . 

Die Seitenlappen des Mesonotum etwas dunkler als der Mittellappen. 

In Col. Malaise: 

1 9 N.O. Burma: Kambaiti 7000 Fuss, 8. Juni. 

21. Genus Leptojoppa Cam. 

Orig.: Ann. Mag, Nat. Mist. VII. 1901. p. 279/2X0. 

Generotypus: Leptojop/tn erythrothornx Cam. 9 . 

Fine der auffallendsten Gattungeil der ganzen Subfam. Ichneumoninne 
Ashm.. habituell unverkennbar gekennzeichnet durch das libellenschlanke. 
verlängerte Alnlonien der 9 9 , dessen Spezialisierung nur noch durch Lepto-
mnlnisin gen. nov. ül>ertroffen wird. 

Pronotum olien beiderseits an den Vorderecken höckerartig vorspringend. 
Scutellum tief zum Postscutellum abfallend, beiderseits mit scharfer Kante 

bis zur Mitte, dicht und grob punktiert. 
Propodeum mit scharf winklig abfallendem, abschüssigem Kaum, auch 

die Areae dentiparae von den Costulae an winklig nach hinten zu abfal lend. 
Area superomedia weil länger als breit, von der Fi i imündung der Costulae 
an nach hinten und vorn zu geradlinig verschmälert, nach hinten zu fast 
geschlossen, nach vorne zu mit der Area basalis verschmolzen. Basis der 
letzteren vor dem Postscutellum furchenartig vertieft. 

Poslpetiolus mit klar abgesetztem, unregelmässig gerunzeltem Mittelfeld. 
Gastrocoelen seh! f. tief, quer. d.h. ihr Zwischenraum kleiner als eine von 

ihnen, von der Basis des 2. Tergit entfernt. 
Bildung von Kopf. Gesicht und Clypeus normal, letzterer mit geradem 

Fndrand. 
Mandibeln normal, der obere Zahn erheblich länger als der untere. 
Abdomen oxypyg, libellenartig verlängert, parallelseitig, das 2. Tergi t mehr 

als 3mal so lang wie breit, das 3. fast 3mal so lang wie breit, beide grob 
runzlig punktiert, die folgenden Tergiten von sehr feiner Sculptur. der Bohrer 
fast so lang wie das letzte Segment. 

Emtomol. T». Arg. H. 3 - i. mi 
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Leptojoppa erythrothornx !lam. 9 

Orig.: Leptojop/Xi erulhrolhoriix Cam. Ann. Mag. Nal. Hisl. VII. 1901, p. 280/81 
Heinr. Ann. Mag. Nat. Ilist XX. 1937. p. 271. ITypennachweis.I 

Typus: 9 aus Indien im British Museum. London. 
Xeunnchweis: N. Burma: Mt. Victoria 2600 und 2200 m. 

9 Kopf und Fühlersattel schwarz mit weisser Zeichnung. Thorax, Beine I 
und II, sowie Hüften und Trochanteren I I I ziegelrot Abdomen mit Ausnahme 
der rötlichen äussersten Basis des Petiolus und der weisslichen Sterniten 
stahlblau. Schenkel, Schienen und Tarsen III schwarz. 

Länge: 24 mm. 
Weiss sind: Gesicht. Clypeus. Wangen mit Ausnahme des Endes, Fleck 

auf der Unterseite des Schaftes, innere Augenränder bis zur Höhe des untere 
Nebenauges. ein dreieckiger Fleck am Schläfenrand des Auges und die 
Höcker am Oberrand des Pronotum. 

Fühlergeissel borstenförmig, mit 46 Gliedern, scharf zugespitzt, hinter der 
Mitte stark verbreitert, das breiteste Glied fast 3mal so breit wie lang, Glied 
12—15 mit weissem Sattel. 
Emtomol. Tt. Arg. m. H. 3 - 4. mi 
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Die Art bewohnt den geschlossenen, immergrünen Wa ld der Hochgebirgs 
region oberhalb 2000 m. 

In Col. Heinrich: 
1 9 N. Burma: Mt. Victoria 2600 m, Anfang Juni. 
3 99 N. Burma: Mt. Victoria 2200 m. Juni. 

22. Genus Leptomalaisia gen. nov. 

Generotypus: Leptomnlnisin nyrionopsis spec. nov. 9. 

Die sonderbarste und auffäll igste aller mir bisher bekannt gewordenen 
Gattungen der Ichneumoninne Ashm., ausgezeichnet vor allem durch das un-
geheuer verschmälerte und verlängerte Abdomen des 9, das mehr als 3mal 
so lang wie Kopf und Thorax zusammen ist und in seiner nadei förmigen 
Gestalt dem Insekt eine habituelle Aehnlichkeit mit einer Wasser jungfer 
IAyrion) verleiht. 

Emtomol Tt. Arg. M. H. 3-4. mi 
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Schlä fen au fge t r i eben . nach oben /II über den oberen Augc i i raud den l l i ch 
vori|iiellend. W a n g e n bre i l : Kop f von vorn gesehen fast quadrat isch , l ind 
rand des C.lypeus zwc' ihuchtig. in der M i l l e e twas vo rspr ingend . W a n g e n e twa 
I is /ur H ö h e der Mi l t e des hinteren A t i genrandes nach hinle i i zu erwe i ter t 
und in einen mächt igen , dre i eck igen , zahuar t i gen l ' o r l sa tz aus lau fend . 

Mandibe ln an der Basis sehr brei l und dann p lö tz l i ch verschmäler t mit 
normalen Fudzähne i i . von denen der obe re l änger ist als de r l in iere. 

T h o r a x langgestreckt , norma l gebaut. Obe r e r Prnuotu inraud e twas ver-
dickt Scule l lum längl ich dre i eck ig mit abge f l a ch t e r Obe r f l ä che , nach den 
Sei len und nach hinten e twas an fa l l end . 

P ropodeum gestreckt, stark unrcgc lmäss ig gerunze l t und dadurch mit un-
deut l icher Fe lderung. Areae den t iparae e twa von den Costulae an schräg 
nach hinten ab fa l l end mit stark hervor t re t ender äusserer Beg renzung und 
ebensolchen Fckcu. 

I. Segme id schmal , durchaus paral lc lsc i t ig g le ic lmiäss ig gebogen w i e bei 
e iner Crypt inc ohne j ede Andeutung e iner T r e n n u n g von Pet io lus und Posl-
petiolus. glatt und g länzend mit e inze lnen, g roben Punkten a m Ende an den 
Seilen und e iner mi l l l e ren Ve r t i e fung vo r d e m Fi idahsclui i t t . 

Al le Te rg i l en paral lc lsc i t ig und vie l l änger als breit. Das 2. ohne Anden- , 
tung von ( ins l rocoe lcn. z i eml i ch dicht und g r o b punkt iert , auch d ie fo lgen-
den Tergi len punktiert , aber gegen das l inde des A b d o m e n a l lmäh l i ch 
schwächer und spär l icher we rdend . Ahdomi i i a l cndc schar f o x y p y g mit e twas 
vorstehendem Bohrer . 

Fühlcrgeissel kurz, kaum länger als Kop f und Thorax , dünn. fast faden-
fö rmig . 

Beine krä f t i g , ausgezeichnet durch d ie starken K lanen und e inem au f f a l -
lenden häutigen l ' or lsatz »ler Pulv i l l en . 

Die ( i a l tung gehört in den T r i bus h hiu tiinonini. 

l.< l>tomultii.siu <t<irioiio/>sis spec. nov. 9 

Holotype: 9 aus N.O. Burma : K a m b .ili 7000 Fuss. Mai . N.B. 
r i m i l f n i c : 1 9 . v o m g le ichen Fundor t . 6000 Fuss. I I Mai . ( . ( . . I I . I I . 1 9 

vom gle ichen Fundort . 7000 Fuss. N.B. 

; Kop f und Meso lhorax schwarz mit re icher ge lb l i chwe isser Ze i chnung . 
P ropodeum und Beine sowie das I. Te rg i t grösstentei ls rot. Te rg i t 2 7 
stahlblau. 

Länge : .T_> m m . 
Fühlergeissel f a d e n f ö r m i g , mit .'il Gl iedern, h in ler d e r Mit te o h n e Ver-

breiterung oder A b f l a c h u n g auf e iner Seite. Gl ied 6 16 mit we issem Bing, 
das 14. etwa quadrat isch, kein ( i l i ed bre i ter als lang. 

We i ss sind: Gesicht. C.lypeus. innere Augenränder . W a n g e n bis e twa zum 
olH-ren Drittel des hinteren Augenrandes h inauf , ein grosser F leck , der den 
oberen Augenrand umfasst . Col lare. breiter, obe r e r P rono tumra i i d . unterer 
P ronotumrand . ein e twa rechteckiger , v o rne e ingeschni t tener Längs l i e ck auf 
der Mi l l e des Mesonotum. 2 f e ine Längs l in ien beiderse i ts auf den Seiten des 
Mesonotum zwischen Tegu l a e und Praescute l lar le is ten. d ie T egu l ae . das 
ganze Scutel lum. e ine L in i e unter den F lüge ln , e twa d ie unteren be iden Drittel 
der Mesopleuren. das Pros te rnum. die H ü f t e n und T r o c h a n t e r e n I und II. 
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d ie h intere Begre i i zungsle is te de r Mesopleuren und der Endrand des I T e r g i l 
Bot s ind: Postsc i i l c l lum. P r o p »deum. fast das ganze 1. Segment Schenkel 

Sch ienen und Tarsen I und II . Beine I I I mit Einschluss der Hü l l en ihre 
l a r s en j edoch schwärz l i ch . 

In Col. Mala ise : 

2 N. Burma : Kambai t i 6000 Fuss. 2,"». Mai. 
1 9 N. Burma : Kamba i t i 6000 l'uss. 11. Mai . 


